Ausgaben der Schutz ebiete von Kamerun, 


Staatsſekretär v. Marſchall: 


gierungsrath Roſe dorthin entſendet worden. 


das beeinfluſſen zu laſſen, was in öffentlichen 
Blättern ſteht, 


beugen. 


„Deutſchen Rundſchau“ betreffs des Aſſeſſors Weh⸗ 
lau behaupteten Thatſachen. Auch dieſe bedürſten 
dringend der Aufklärung. 


ſicht wird für durch Kenntnißnahme erledigt 
5 


beiden letzten Etatsjahre genehmigt. Zu dieſem 
Geſetzentwurf beantragt die Rechnungs⸗Kommiſſion 


aut 


berichten. 


ur. 72. — Erle Ba 
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| 181 f i ; in Deutichland 2 Mk. 

Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſch bracht 
vierteljährlich; durch den Brieſträger ins Haus ge 

5 Apr das Blatt 50 Pf. mehr. 


Wengen: die Petitzelle oder deren Naum im Morgenblatt 
} 15 Mf, in Abet und Reklamen 30 Pf. 


Abg. Richter: Es iſt doch eigenthümlich, 
daß die Konſervativen, die im Abgeordnetenhauſe 
gegen billige Fahrpreiſe für Arbeiter ſind, hier 
den Militärmuſikern das Fahren verbilligen wollen. 
Und eigenthümlich iſt es doch überhaupt, daß der 


E. I. Berlin, 13. April. 


tſcher Reichstag 
u vom 13. re um 
Präſident v. Le ve h ow eröffnet d 9 


1 Uhr. : 3 „Staat den Militärs Privilegien für privaten Er⸗ 
Auf der Age dehebbe einher unb werb gewährt, Daß solche Privilegien überhaupt 
nungsſachen. DIE Togo eingeführt find, iſt wunderbar genug; ſie müßten 


auiſchen Schutzgebietes pro abgeſchafft werden. 


die Rechnungs⸗Kommiſſion An der weiteren Debatte betheiligen ſich noch 
ahme erledigt Me erklären. die Abgg. Frege (konſ.), Caſſelmann (ti), 
u den Kameruner Aus⸗ Schönlank SR) worauf der Antrag Graf 

des Perſonals. Bernſtorff abgelehnt und der Antrag der 
erſten und dritten 


des ſüdweſtafri 

1 Aae t 
ier durch Kenutn 

; aug 9 di 5 ſoldung 

ehört auch die Beſo ö ; 

aben geh in den letzten Jahren ſchwwere Anklagen Kommiſſion nur in feinem 


Nun ſind € 1 
egen dortige Beamte. Ich glaube, es iſt Theile angenommen wird. (Gegen den zweiten 
2 15 ber de ung Gelegenheit geben, Theil, betr. das Tragen der Uniform, ſtimmten 


Wehlau 55 5 5 115 5 ab zu 9 & NR 
werden Dinge behauptet, die, wenn ſie wahr der Treifinnigen Deveimigung eyer, Barth. 

5 * mit beſtraft werden würden. Ueber verſchiedene Petitionen wegen angeblicher 
Suiten, die ue dne g Aus Anlaß W Ae e — 5 den 

ſährig änge in Kamerun iſt Re⸗ kleinen Getreidebrennereien beantragt die Kom⸗ 

Me vorjährigen Vorgäng | ft Er 901 5 cle den a Das 

+ dort Vernehmungen vorgenommen, auch von Haus beſchließt demgemäß (unter Ablehnung eines 
Erropdtern. Sein Akon Material ergiebt nun in Antrages Marcour (Ztr.), auf Ueberweiſung 
ber ne 00 den e en zur Berückſichtigung). 

werſte belaſten. ört! hört!) Kanzler Leiſt i . — \ . N £ 
Ei De ik oben und ſobald er hier] Mißſtänden im Gaſtwirthsweſen wird dem Reichs⸗ 
iſt, wird gegen ihn die Disziplinar⸗Unterſuchung kanzler als Material für die demnächſtige geſetz⸗ 
eröffnet werden. Bei dieſem Sachverhalt bin ich liche Regelung des Gaſtwirthsweſens überwieſen. 
nicht in der Lage, hier im Voraus auf Einzel⸗ Die Petition um Verbot der Viviſektion 
heiten einzugehen. Um fo weniger, als ſich im ſoll dem Reichskanzler theils zur Erwägung über⸗ 
Laufe der Unterſuchung auch ergeben wird, wieſen, theils durch Tagesordnung erledigt werden. 
ob die Unterſuchung auch auf weitere 1 75 1 Haus beſchließt debattelos nach dieſem 
onen auszudehnen ſein wird. J aube, e. 

ie zſentlche een kann ſich celle Der Geſetzentwurf betreffend Abzahlungsge⸗ 
dabei beruhigen. Ich bitte auch, ſich nicht durch a in der Geſammtabſtimmung ange⸗ 

Es folgt die Berathung des Antrages des 
Abg. Graf vb. Kanitz (konſ.]) betreffend den An⸗ 
kauf und Verkauf des zum Verbrauch im Zollge⸗ 
biet beſtimmten ausländiſchen Getreides ꝛc. für 
Rechnung des Reiches. 

Abg. Graf Kanitz begründet den Antrag. 
Die Lage der Landwirthſchaft ſei heute ſchwieriger 
als je; die Laſten, die man ihr aufbürdet, nicht 
blos mit Steuern und Abgaben, ſondern auch 
durch die ſoziale Geſetzgebung ſind ſo ſchwer, daß 
ſie eine allgemeine Verſchlechterung der Lage der 
Landwirthſchaft zur Folge haben müſſen und auch 
gehabt haben. Die Steigerung der ländlichen 
Arbeitslöhne wirkt in der gleichen Weiſe. Die 
verſchiedenen Gegenden werden von dieſem Noth⸗ 
ſtand verſchieden betroffen; beſonders ſchwer aber 
leide der Oſten, wo die Konkurrenz des billigen 
ruſſiſchen Getreides in ihrer unmittelbaren Wir⸗ 
Redner verweiſt auf die 


ch darüber zu äußern. Gegen Herrn 


und worin vielleicht manches 
Wahre mit manchem Falſchen vermiſcht iſt. Kein 
Schuldiger wird ſeiner Strafe entgehen, und es 
wird auch der Oeffentlichkeit ſofort Kenntuiß von 
dem Ergebniß der Unterſuchung gegeben werden. 
Auch werden Maßnahmen getroffen werden, um 
der Wiederholung ſolcher Vorkommniſſe vorzu⸗ 


Abg. Bebel bittet, die Unterſuchung jeden 
falls auch auszudehnen auf die in der „Neuen 


Damit ſchließt dieſe Debatte und die Ueber⸗ 


Hinſichtlich mehrerer anderer Rechnungsſachen 
wird die Entlaſtung ertheilt und der Geſetzentwurf 
betreffend die Reichshaushalts⸗Kontrolle für die 


noch, vurch Reſolution die verbündeten Regierungen 
u erſuchen, den allgemeinen Rechnungen über den 
Neichshaushalt ſummariſche Nachwefſungen über 
die erlaſſenen juſtifizirenden Kabinetsordres bei⸗ 


ufügen. a f 
Die Reſolution wird nach kurzer Debatte 
angenommen. 

Es folgt eine größere Anzahl von Petitions⸗ 


ine Petition mech Rückerſtattung von 


dorff giebt zu, daß die Zivilmuſi . di 
ln. der R die Zioilmuſiker über die 


K 
Publikum würde 
Weg zu zeigen. Aber kommen Sie uns nicht 


9 Rain ud und Beifall.) Von Sozialdemo⸗ 


Mor 


ländiſche Getreide⸗Import lahm gelegt. Zum erſten 
Male werden für einen beſtimmten Produzenten⸗ 
kreis Mindeſtpreiſe geſetzlich feſtgeſetzt; die Folge 
wird ſein, daß alle anderen Preisbedingungen ſich 
dieſem Mindeſtpreis anpaſſen; in kurzer 
hätten Sie den alten u 

der Grundbeſitz in dieſer Zeit noch ſtärker ver⸗ 
ſchuldet ſein. Vom Mindeſtpreis zum Mindeſtlohn 
der Sozialdemokraten iſt nur ein kleiner Schritt 
und daran können Sie ſehen, wohin Sie als 
ſtaatserhaltende Partei mit Ihren Anträgen kom⸗ 
men, nämlich direkt in das Fahrwaſſer der 
Sozialdemokratie und deshalb \ 
dieſem Antrage einen ſchlimmen taktischen Fehler 
begangen. 5 


die vom Hauſe beſchloſſen wird. 
brochenen Debatte; 


lungsgehülfen und betreffend Schutz der Waaren⸗ 
bezeichnungen; Rechnungsſachen. 


Die Petition betreffend die Abſtellung von 


Der Streit um das Apoſtolikum 
zum geiſtlichen “ 
r Rechte. Die 


it 
uftand wieder, nur würde 


haben Sie mit 


Zentrum wird Vertagung beantragt, 


Nächſte Sitzung morgen 12 Uhr. 
Tagesordnung: Fortſetzung der ſoeben abge⸗ 
6 Vorlagen betreffend Hand⸗ 


Schluß 3 Uhr. 


E. L. Berlin, 13. April. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeorduetenhaus. 

48. Sitzung vom 13. April. 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 

um 11 Uhr. g => 
Die erſte Berathung der Novelle zur Syno⸗ 
dalordnung wird fortgeſetzt. b 
Abg. Dr. Enneccerus (natl.): Wir 


haben auf der linken Seite des Hauſes keinen 


Grund, über den geſtrigen Verlauf der Debatte 
unzufrieden zu ſein. — Redner vertheidigt dem 


Abg. Klaſing gegenüber ſeinen Standpunkt und 
freut ſich der ablehnenden Haltung des Abg. Frhrn. 
v. Zedlitz und ſeiner Freunde; die geringen Diffe⸗ 
renzen zwiſchen Freikonſervativen und National⸗ 
liberalen werden ſich hoffentlich in der Kommiſſion 
ganz beſeitigen laſſen. Es iſt doch merkwürdig, 
daß die Herren rechts, die ſo große Bedenken 
tragen, den interkonfeſſionellen Landtag bei der 
Kircheugeſetzgebung mitwirken zu laſſen, dieſes 
Geſetz aus den Händen des katholiſchen Zentrums 
entgegen nehmen. Daß das Zentrum für die 
Vorlage ſtimmt, haben wir erwartet, denn die 
Vorlage macht die evangeliſche Kirche der katho⸗ 
liſchen innerlich gleichartiger. (Sehr gut.) Daß 


das von Herrn Bruel befürwortet wird, iſt für 


uns bedauerlich, aber nicht anders zu erwarten 
von einem Mann, der es mit ſeinem evangeliſchen 
Glauben vereinbarlich hielt, ſich in der Geſolgſchaft 
des Zentrums zu befinden. Herrn Stöcker's Aus⸗ 
führungen fordern in jedem Wort Widerſpruch 
heraus. Seine Kritik des Konſtitutionalismus 
war eine Belobigung des Abſolutismus. Seine 
Stellung gegenüber seen unduldſam. 
ann nicht der 

Markſtein ſein für die Zulaſſung 
Amte und zur Ausübung i g 
Liberalen werden Unduldſamkeit nie üben und nie 
leiden. (Bravo! kinks.) 5 SR 
Abg. Dr. Irmer (konſ.): Die Liberalen 


ſollten uns für die offene und rückhaltloſe Dar⸗ 


legung unſerer Abſichten dankbar ſein. Es geht 
doch ſchlechterdings nicht, daß der Landtag über 
innerkirchliche Angelegenheiten beſchließt. Es iſt 
vorgekommen, daß ein jüdiſcher Abgeordneter von 
dem Kultusminiſter verlangte, er ſolle einen ſeiner 
Beamten entlaſſen, weil dieſer ſich mißliebig über 


den Uebertritt Evangcliſcher zum Judenthum ge⸗ 


äußert. (Hört, hört!) Uebrigens wiſſen ja die 
Herren links, daß ſie mit ihren Auſichten über 
kirchliche Dinge daſtehen wie große Feldherren, 
denen aber die Armee fehlt. (Sehr richtig! 
rechts.) Von einer Verletzung von Staatsrechten 
kann bei der Vorlage keine Rede ſein, denn ſie 
hält ſich ſtreng an den Grundſätzen, die vom 
Miniſter Falk aufgeſtellt ſind. Wenn das Geſetz 
nur mit Hülfe des katholiſchen Zentrums zu 
Stande kommt, ſo iſt das ſchmerzlich für uns, 
aber die Sache ſteht uns doch zu hoch, als daß 
wir dieſe Hülfe ausſchlagen könnten, wenn fie uns 
von anderer Seite verweigert wird. a 

Abg. Dr. Langerhans (ir. Vp.) : Die 
Vorlage bezweckt, den Synoden eine großere Frei⸗ 
heit zu geben, damit dieſe dann die Synodalord⸗ 
nung ſelbſt ändern, weiche bisher zum Schutz der 
Minoritäten diente; künftig wird ſie das nicht 
mehr. Geben Sie doch den ſtaatlichen Schutz 
gar auf, dann können Sie thun, was Sie 
wollen. 


kämpft aber als ſolcher die Vorlage, von der man 
nicht einmal weiß, ob die Synode fie billigt, ob 
ſie derſelben weit genug geht; warten wir doch 
jormulirte Anträge der Synode ab. 

Abg. Dr. Dittrich (tr.): Das Zentrum 
tritt überall für die Freiheit der Kirche gegenüber 
dem Staate ein; eine ſolche Gelegenheit, für 
dieſen Grundſatz einzutreten, findet ſich hier; 
drum ſtimmen wir für den Antrag, nicht aus 
den von dem Abg. Enneccerus uns unterſtellten 


Gründen. 


a Sonnabend, 44. April 8. 


"nahme von Inferaten: Kobinartt 10 und Kircpfab 8 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 


gen⸗Ausgabe. 


8 Orden 3. Klaſſe mit der Schleife verliehen. 


Die Debatte wird geſchloſſen. 

Nach einer langen Reihe perſönlicher Be⸗ 
merkungen, wobei der Abg. Schall (konſ.) ſich 
dagegen verwahrte, das Duell vertheidigt zu haben, 
wie die Vorlage an eine 20er Kommiſſion ver⸗ 
wieſen. 

Es folgen Petitionen, der Juſtiz⸗, Agrar⸗ 
und Unterrichtskommiſſion; die Petitionen werden 
1 nach den Anträgen der Kommiſſion er⸗ 
edigt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 

Tagesordnung: Dritte Etatsberathung. 


Dentſchland. 

Berlin, 13. April. Dem „Reichsanz.“ 
zufolge hat der Kaiſer dem Generaladiutanten des 
Sultans und Chef des Militärkabinets Schakir 
Paſcha den Rothen Adlerorden 1. Klaſſe, dem 
früheren preußiſchen Oberſtlieutenant, jetzt türkiſchen 
General v. Grumbkow⸗Paſcha den Rothen Adler⸗ 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſchäftigt ſich heute 
Abend nochmals mit dem Getreidemonopolautrage 
des Grafen Kanitz. Dieſer Antrag habe eine ge⸗ 
wiſſe Gemeinſamkeit mit den ſozialiſtiſchen 
Theorien von der Gleichmachung aller Stände, 
aber er zeige nicht die Gerechtigkeit dieſer Theorien, 
da er nur für eine gewiſſe obere Schicht Privilegien 
ſchaffen wolle. Die nächſte Konſequenz des An⸗ 
trages würde ſein, daß auch die landwirthſchaft⸗ 
lichen Arbeiter ihre „Mindeftvente" oder ihren 
„Mindeſtlohn“ fordern würden. Mit dem An⸗ 
trage, der vielleicht eine neue Parole zur Zu⸗ 
ſammenhaltung des Bundes der Landwirthe be⸗ 
deuten ſolle, habe man die ſchiefe Ebene betreten, 
auf der ihr das Land wohl nicht folgen werde. 

Wie die „Nat.⸗Ztg.“ hört, wird im Unter⸗ 
richtsminiſterium ein Verbot der Führung des 
Doktortitels, ſofern er nach minder ſtrengen Vor⸗ 
ſchriften, als denjenigen der preußiſchen Univerſi⸗ 
täten verliehen iſt, für Preußen vorbereitet. 

Dr. Lieber hat an die Redaktion der „Weſtf. 
Volksztg“, ein Schreiben gerichtet, in welchem er 
erklärt, daß ſein Brief, in welchem er die Nieder⸗ 
legung ſeines Mandats ankündigte, nur durch ein 
Mißverſtändniß in die Preſſe gekommen ſei. Herr 
Lieber ſagt in dem Schreiben nicht ausdrücklich, 
daß er ſein Mandat behält, es ſcheint aber nicht 
mehr zweifelhaft zu ſein. 

Die „Wirthſchaftliche Vereinigung des Reichs⸗ 
tags“ hielt heute eine Sitzung ab, in welcher 
u. A. der von der Pommerſchen ökonomiſchen 
Geſellſchaft geſtellte Antrag auf Einführung eines 
Wollzolles angenommen wurde. Auch wurde be⸗ 


zubringen über die Mittel, welche die verbündeten 
Regierungen zur Hebung der Landwirthſchaft in 
Ausſicht nehmen. Die Interpellation ſoll noch 
heute eingebracht werden. 5 b 

— Das Reichs⸗Marine⸗Amt beabſichtigt, To 
wird aus Kiel geſchrieben, zum Schutze der deut⸗ 


geſchwader zu formiren. Von anſcheiuend offiziöſer 
Seite wird hervorgehoben, daß die Neuformation 


des größten Schiffs⸗Verbands im Auslande ſchwer⸗ 


lich, wie urſprünglich angenommen wurde, zum 
Herbſt dieſes Jahres erfolgen wird, da durch die 
Streichungen des Reichstags dem Reichs⸗Marine⸗ 
Amt Schwierigkeiten erwachſen, die ſich ſowohl 
auf die erforderlichen Geldmittel, als auch 
auf die Indienſtſtellung eines neuen Flaggſchiffs 
des Kreuzergeſchwaders beziehen. Der Neubau 
„Erſatz Preußen“, der dauernd zum Admiral⸗ 
ſchiff des neuen Geſchwaders beſtimmt war, ſei 
abgelehnt worden; es ſei daher erforderlich, daß 
einer der drei Kreuzer 2. Klaſſe „Kaiſerin 
Auguſta“, „Prinzeß Wilhelm“ oder „Irene“ zum 
Flaggſchiff durch bordliche Umbauten eingerichtet 
werde. Die offiziöſe Darlegung läßt die Annahme 
zu, daß auch ohne „Erſatz Preußen“ — der ja 
übrigens erſt nach Jahren fertig geſtellt ſein 
würde. Anm. d. Red. — ein anſehnliches Ge⸗ 
ſchwader zum Schutze der Deutſchen im Auslande 
mindeſtens auf einige Jahre hinaus formirt wer⸗ 
den kann. Die Yacht des Kaiſers, die „Hohen⸗ 
zollern“, wird auf der kaiſerlichen Werft einer 
umfangreichen Reparatur unterzogen, die voraus⸗ 
ſichtlich erſt im Juni beendet ſein wird. Wäh⸗ 
rend dieſer Zeit wird die ehemalige „Hohenzollern“, 
der jetzige „Kaiſeradler“, zur Benutzung ſeitens 
des Kaiſers in Dienſt geſtellt. 

— Die „Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt: Wenn man 
in den letzten Wochen in den klerikalen Blättern 
die zahlreichen Artikel über den Finanzminiſter 
Miquel las, hatte man den Eindruck, daß die 
Verfaſſer derſelben ſich für Leute hielten, die in 
Preußen Miniſter ſtürzen können — ſo eifrig und 
mit ſo viel, allerdings oft groteskem Selbſtbewußt⸗ 
ſein verſicherten ſie, daß der preußiſche Finanz⸗ 
miniſter nach dem „Fiasko ſeiner Steuervorlagen“ 
gehen müſſe. Beiläufig bemerkt: auch im Zen⸗ 
trum gab und giebt es Anhänger, wenn auch 
nicht unbedingte, dieſer Steuervorlagen, wie im 
erſten Stadium der Verhandlungen darüber deut⸗ 
lich genug ſich gezeigt hatte. Niemand wird 
glauben, daß wir in Herrn Miquel einen politiſchen 
Miniſter nach unſerem Sinne erblicken; hat er 
doch ſoeben erſt wieder im Staatsminiſterium 
einen Geſetzentwurf paſſiren laſſen, welchen — 
wir meinen den über die Abänderung der evauge⸗ 
liſchen Kirchenverfaſſung — alle Liberalen, auch 
alle früheren Parteigenoſſen Dr. Miquels ver⸗ 
werfen. Es geſchieht alſo keineswegs aus politi⸗ 
ſcher Vorliebe, wenn wir jenes klerikale, auch von 
freiſinniger Seite unterſtützte Spiel, das in den 


letzten Tagen ſich bis zur Verbreitung einer 


ad hoe erfundenen Nachricht von dem bevor⸗ 


Städten Deutschlands: R. Mosse. Hassenstei 

G. L. Daube, Inyalidendank. Berlin ern e Ges 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. lieg 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar As. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Franke 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff E C 
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Grund dieſer Erweiterung erfolgenden Beſchluß 


ſchloſſen, im Reichstage eine Interpellation ein⸗ 


ſchen Intereſſen im Auslande ein neues Kreuzer⸗ 


Kommiſſion anerkaunt iſt, wie das raſche Zu⸗ 
ſtaudekommen des Waarenzeichenſchutzgeſetzes auf 
einem dringenden Bedürfniſſe beruht. Aus dieſem 
Grunde hat man auch von einem mehrſeitig ge⸗ 
wünſchten Ausbau der auf die Bekämpfung des 
unerlaubten Wettbewerbs gerichteten Beſtimmungen 
des Entwurfs abgesehen und ſich mit der Alte 
nahme einer Reſolution begnügt, welche die ver 
bündeten Regierungen zur baldigen Vorlegung 
eines darauf hinzielenden Geſetzentwurfs auffordert. 
Es konnte dies Verfahren auch um jo eher ge» 
wählt werden, als die zuſtändigen Reichsbehörden 
unverweilt nähere Erörterungen über die Materie 
einleiten und je nach dem Ergebniß derſelben ent⸗ 
ſprechende Vorſchläge machen werden. Was nun 
die von der Kommiſſion vorgenommenen Aende⸗ 
rungen an dem Entwurfe ſelbſt betrifft, jo kom 
men dabei hauptſächlich drei Punkte in Betracht. 
Einmal iſt bei der Prüfung der zur Anmeldung 
gelangenden Wagrenzeichen die Kompetenz des 
Patentamtes etwas erweitert worden, jedoch iſt 
damit das Recht der Beſchwerde gegen einen auf 


des Patentamtes nicht ausgeſchloſſen. Sodann iſt 
eine ganz neue Beſtimmung dem Entwurfe einge⸗ 
fügt, die ſich übrigens unr zu leicht aus dem 
Vorgehen Englands gegen deutſche Erzeugniſſt 
erklärt. Danach ſollen ausländiſche Waaren, 
welche mit einer deutſchen Firma und Ortsbe 
zeichnung oder mit einem in die Zeichenrolle einge⸗ 
tragenen Waarenzeichen widerrechtlich verſehen 
find, bei ihrem Eingange nach Deutſchland zur 

Einfuhr oder Durchfuhr auf Antrag det 
Verletzten und gegen Sicherheitsleiſtung 
der Beſchlagnahme und Einziehung unter⸗ 
liegen. Es iſt übrigens in der Kommiſſion 
ausdrücklich feſtgeſtellt, daß die zu der Beſchlag⸗ 
nahme berechtigten Zoll⸗ und Steuerbehörden die 
rechtlichen Anſprüche des angeblich Verletzten pri 
fen, danach die betreffende Waarenſendung unter⸗ 
ſuchen und, erſt wenn ſich eine Verletzung des 
Markeurechts herausſtellen ſollte, zur Beſchlag⸗ 
nahme ſchreiten ſollen. Die dritte der weſentliche⸗ 
ren Aenderungen endlich betrifft gleichfalls die Be⸗ 
ziehungen zum Auslande. Dem Bundesrathe ſoll 
die Retorſionsvollmacht nicht blos übertragen wer⸗ 
den für den Fall, daß deutſche Wagren im Aus⸗ 
lande bei Ein⸗ oder Durchfuhr die Urſprungsmarke 
tragen müſſen, ſondern auch dann, wenn dieſelben 
bei der Zollabfertigung in Beziehung auf die 
Waarenbezeichnungen ungünſtiger als die Waaren 
anderer Länder behandelt werden. Die chikanöſe 
Behandlung deutſcher Waaren, namentlich Stahl⸗ 
waaren, hat zu der Erweiterung geführt. Ange⸗ 
ſichts dieſer Abänderungen wird man wohl die 
Anſicht aufrecht erhalten können, daß es möglich 
ſein wird, im Plenum des Reichstages auch in 
ſehr kurzer Zeit eine Verſtändigung über den Go 
ſetzentwurf herbeizuführen. Wir können deshalb 
nur den Wunſch wiederholen, daß der Entwurf 
über den Waarenbezeichnungsſchutz noch vor dem 
i Seſſionsſchluß zur Verabſchiedung ge⸗ 


** Dem Pariſer „Figaro“ muß es der Neid 
laſſen, daß er, wie kein anderes franzöſiſches 
Blatt, es verſteht, ſich dem Ideenkreiſe, den Ge⸗ 
danken verbindungen feiner Landsleute aufs engſte 
anzuſchmiegen. Namentlich in der politiſchen 
und militäriſchen Legendenbildung thut es der 
„Figaro“ allen anderen zuvor. Während jetzt 
alle anderen Blätter, anläßlich der vom 
„Figaro“ veröffentlichten Unterredung eines ſeiner 
Redakteure mit dem Könige Humbert, ihrem 
Mißmuth gegen Italien die Zügel ſchießen laſſen 
und unter anderem verlangen, Italien ſolle ſeine 
Armee verringern und aus dem Dreibund treten, 
wenn es von Frankreich zu Gnaden angenommen 
werden wolle, „beweiſt“ der „Figaro“ in einem 
Leitartikel den Satz, daß die Abrüſtung gleich⸗ 
bedeutend mit dem Kriege ſei. Hier ſteuert das 
Blatt wieder mit vollen Segeln in die Legenden⸗ 
bildung hinein. Wenn Frankreich bis an die 
Zähne gerüſtet daſteht, ſo bezwecke es beileibe 
damit keine Gefährdung des Weltfriedens, ſondern 
nur den Schutz ſeiner ſelbſt. Dieſes Lied ist 
ſeit dem Jahre 1871 den Franzosen {8 
oft und in ſo vielfachen Tonarten vorgeſungen 
worden, daß fie ſchließlich feſt davon über“ 
zeugt waren, nur die äußerſte Anſpannung der 
militäriſchen Leiſtungsfähigkeit könne das Land 
vor der Ueberfluthung durch eine neue fkind⸗ 
liche — natürlich deutſche oder italieniſche, oder 
gar von beiden Mächten kombinirte — Invaſion 
ſchützen. Daß franzöſiſche Politiker und Preß⸗ 
ſtimmen wer weiß wie oft erklärt haben, Frank⸗ 
reich füge ſich nur gezwungenermaßen den Be 
ſtimmungen des Frankſurter Friedens, und ver⸗ 
traue wegen Erfüllung feiner Revanchehoffnungen 
auf die immanente „Gerechtigkeit der Geſchichte“, 
dünkt der öffentlichen Meinung jenes Landes fa 
natürlich und ſelbſtverſtändlich, daß ſie ſich des 
Höchſten darüber wundert, wieſo andere Nationen 
den Franzoſen daraus einen Vorwurf machen und 
für ſich ſelbſt einen Grund daraus ableiten skönnen 
ihre eigenen Rüſtungen zu vervollſtändigen. Nach 
der höhniſchen Abweiſung zu urtheilen, welche dem 
Inhalt der „Figaro“⸗Unterredung mit König 
Humbert ſeitens der Pariſer Preſſe zu Theil ge⸗ 
worden, iſt in den Kreiſen der politiſchen Faiſeurs 
die Stimmung gegen Italien und Deutſchland 
heute fo feindſelig als nur je vorher, und dem⸗ 
eutſprechend tritt die Neigung zu neuen Rüſtungen 
intenſiv hervor. Die Nachricht, daß das ſran⸗ 
zöſiſche Heer mit einem neuerfundenen Feld⸗ 
geſchütze ausgerüſtet werden ſoll, gewinnt 
unter dieſem Geſichtspunkt verſtärktes Inter⸗ 
eſſe, ebeuſo die Verdoppelung des 
haltenden 


Antrag 


N die Zivilkapellen u d x 
bie Militiempfike iche n en eh beitrügen, 
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dieſe Gelegenheit, um Streit in die evaugeliſche vollſtändig verloren gegangen war, wiederherge⸗ 


ken es de i N 5 r Der Silberkommiſſion find, einige neue 
Zeutrum ſtimmen.; aber wir beklagen, daß dieſes zur Vorberathung des Geſetzentwurſs über den Materialien zugegangen, 


Ott denken es den Konſervativen nicht, daß fie mit dem 


ſchienen. Man erſieht daraus, daß auch in diefer dal 
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Unsarbeitung bes Geh. Oberbergraths Hauchecorne] Franz Iofel melden 
über die gegenwärtige Lage der Edelmetallge⸗ Abdaska geboten habe. t 
13. April. Se. Majeſtät Kaiſer ob 


winnung der Erde. Die letztere Arbeit hat 


frage eine möglichſt zuverläſſige Darſtellung der feſtlich 


n Lage der Gewinnung von Gold und 
Silber in den verſchiedenen Ländern der Erde zu 
geben. Dabei iſt die Natur der Lagerſtätten 
dieſer Metalle und ihrer Erze charakteriſirt, die 
Art und Weiſe ihrer Ausbeutung beſprochen und 
find theilweiſe auch die natürlichen und induſtriellen 
Bedingungen berührt worden, unter welchen der 
Betrieb geführt wird. Von ganz beſonderer 
e für dieſe Unterſuchung war die Frage, 
inwieweit die Gewinnung des Goldes durch den 
e von der ſchwankenden und unzuver⸗ 
läſſigen Ausbeutung oberflächlicher Goldſeifen⸗ 
‘ager zu dem Abbau ihrer Urſprungslagerſtätten 
ech unterirdiſchen Betrieb bereits ſichergeſtellt 
ft und inwieweit die Art des Vorkommens die 
Eröffnung weiterer Bergwerksbetriebe in Ausſicht 
ſtellt. Als Hauptreſultat iſt hier anzuführen, daß 
gegenwärtig ein Antheil von etwa 70 Prozent 


der geſammten Goldgewinnung aller Länder durch 


Bergwerksbetrieb erlangt wird. Zur Erhöhung 
dieſer Sicherſtellung der Goldproduktion trägt das 
neue Goldgebiet von Transvagl erheblich bei, in 
welchem das Gold ausſchließlich durch Bergbau 
gewonnen wird. 
ö Hinſichtlich der Frage, ob der noch vorhandene 
Naturſchatz von Goldlagerſtätten dazu ausreichend 
ſei, noch auf lange Zeit hinaus eine große Pro⸗ 
duktion zu gewähren, dürften die angeführten 
thatſächlichen Verhältniſſe es erſichtlich machen, 
daß dieſe Frage zu bejahen und ſelbſt eine an⸗ 


u Die Verſorgung des Berliner Marktes 
und anderer deutſchen Märkte mit Zufuhren bel⸗ 
Been Gemüſe und Früchte bildet andauernd den 

genſtand der Aufmerkſamleit der Brüſſeler Re⸗ 
gierungskreiſe. Der Grund, weshalb die Sache 
wicht bereits in die 1 überführt worden 
it, liegt darin, daß die handlungen, welche 
don der belgiſchen Eiſenbahnverwaltung mit den 
deutſchen Bahnen wegen Einrichtung einer Eil⸗ 
zugsbeförderung vorgedachter Erzeugniſſe gepflogen 
werden, noch nicht zum Abſchluß gediehen find. 
Doch ſollen dieſelben, dem Vernehmen nach, auf 
erwünſchtem Wege ſein. 


— In der am 12. d. M. unter dem Vorſitz 
des Vize⸗Präſidenten des Staatsminiſteriums, 
Staatsſekretär des Innern Dr. v. Bötticher abge⸗ 
a. e des Bundesraths wurde 
N Entwurf eines Geſetzes, betr. die Verlänge⸗ 
zung der Friſt für die Geſtattung von Ausnahmen 
won der im 8 120 Abſatz 1 der Gewerbeordnung 


Über den Unterricht in den Fortbildungsſchulen Finanzausſchuſſes 
am Sonntag getroffenen Beſtimmung, ferner dem fämmtliche von der Regierung vorgeſchlagenen Be⸗ 


Wien, 


des Adels ſeiner D 


welch ſchönen Abſchied ihm braſilianiſchen Volkes mimmt Deutſchland in 
l dieſem Augenblicke eine ſympathiſche Stellung ein 

] ngsart und des Hoch⸗ Munitionsfabrik ebendaſelbſt verſetzt. 
die e gehe unabhängig von der Währungs⸗ Wilhelm iſt um 11 Uhr Vormittags auf dem finns feiner Kundgebungen, mit dem es die Premier⸗Lieutenant & la suite des Infanterie treide markt. 
eſchmückten Bahnhofe eingetroffen und Autorität der beſtehenden Regierung anerkannt Regiments Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. 15,50, do. neuer hieſiger 


it in Spandau, in gleich 


technisches Direktionsmitzlied der Gewehr⸗⸗ 


April, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
Weizen alter hieſiger lolo 
14,50, fremder loko 


Köln, 13. 


vom Kalſer Franz Joſef, den Erzherzogen, den hat. Für die Offiziere und Diplomaten, welche pomm.) Nr. 42, Direktionsaſſiſtent bei den Ge⸗ 16,25. Roggen hieſiger lolo 12,50, bo. fremder 


Spitzen der Militär⸗ und Zivilbehörden, dem augenblicklich in Braſilien die Regierung Kaiſer 
Bürgermeiſter von Wien, und dem Perſonal der Wilhelms vertreten, iſt das Recht eines Volkes 
Kaiſer kein leerer Begriff, kein Tummelplatz, auf welchem 
Franz Joſef und die Erzherzoge hatten preußiſche gewiſſenloſe Leute, denen ihre eigene Würde feil 
Uniform mit den Inſignien des Schwarzen Adler⸗ſiſt, mit dem Leben des Landes ein verbrecheriſches 
ordens angelegt, während Kaiſer Wilhelm die Spiel treiben. 
Uniform ſeines öſterreichiſch⸗ungariſchen Huſaren⸗ Sophismen; die Souveränität des Volkes iſt ihnen 
regiments trug. Die Begrüßung beider Majeſtäten ein Dogma, und an ihnen iſt es, dieſelbe zu b 
war überaus herzlich. Se. Majeſtät Kaiſer Wil⸗ reſpektiren. Die Intereſſen ihrer Landsleute, das 
helm fuhr, zur Rechten Kaiſer Franz Joſef Leben derſelben unter dem ſchützenden Banner der 
ſitzend, in offener Equipage zur Hofburg. Die Republik darf lein Spielball der Laune und der 


deutſchen Botſchaft empfangen worden. 


Für ſie 


Monarchen wurden von der längs des ganzen Anarchie werden.“ 


Weges angeſammelten Menſchenmenge 


enthu⸗ 


Die Organe 


durch welche die Monarchen fuhren, waren faſt halten. 


alle beflaggt. In der Hofburg wurde Se. Majeſtät 
der Kaiſer Wilhelm zunächſt von den in Wien ſandtſchaft zugegangenen amtlichen Depeſche aus 
anweſenden Erzherzoginnen und dann von den Rio de 


oberſten 

wärtigen 

begrüßt. 
Wien, 


Nah Windiſch⸗Grätz und den übrigen Miniſtern 


13. April. Der Kaiſer hat dem und „Albuquerque“ mit den 
deutſchen Botſchafter Prinzen Reuß das Groß⸗ ſurgenten an Bord augenblicklich vor Maldonado 


Nach einer der Berliner braſilianiſchen Ge⸗ 


ofchargen, dem Miniſter des Aus⸗ daß ſich die Stadt Rio Grande in der Gewalt 
raf Kalnoly, dem Miniſterpräſidenten der Aufſtändiſchen befinde, vollkommen unrichtig. 
Meldungen der portugieſiſchen Blätter zufolge 


befinden ſich die portugieſiſchen Schiffe „Mindello“ 


kreuz des Stefans⸗Ordens in Brillanten verliehen, in Uruguay. 


welches der Sektionschef Paſetti geſtern perſönlich 


überreichte. 
Frankreich. 


Paris, 12. April. Nach Meldungen aus 
Rio Grande haben die Truppen Peixotos Para⸗ 


Dreibundes untereinander verbinde. — Die Gaben 
und Subjlriptionen im verfloſſenen Jahre betru⸗ 
gen 2900 Pfund Sterling. 


Schweden und Norwegen. 
Chriſtiania, 13. April. Die Mehrheit des 
des Storthing beantragt, 


Ausſchußantrage zu dem Entwurf eines Geſetzes, willigungen zu verſchiedenen königlichen Unter⸗ 
Betr. die Aenderung des Zolltarifs, ſowie die Vor⸗ ſuchungskommiſſionen und zur Beſoldung fach⸗ 


lage, betr. den itt Luxemb 


5 


) urgs und Belgiens kundiger Beiräthe für die Regierungsämter abzu⸗ 
der zwiſchen Deutſchland, Oeſterreich⸗Ungarn, ſehnen, dagegen eine parlamentariſche Kommiſſion 
Niederlanden und der Schweiz getroffenen zur Behandlung der Frage 


der Alters⸗ und In⸗ 


Vereinbarung erleichternder Vorſchriſten für den paliditätsverſorgung niederzuſetzen. 


a Eiſenbahnverkehr die Zuſtimmung 
ertheilt. Der Antrag Sachſen⸗Meiningens, be⸗ 
treffend die Erhöhung der Beſoldungen der Salz⸗ 


Amerika. 
Buenos⸗Ayres, 13. April. Hier iſt das 


ſteuerbeamten im Herzogthum Sachſen⸗Meinin⸗ Gerücht verbreitet, daß Bahia und Pernambuco 


gen, wurde den zuſtändigen Ausſchüſſen über⸗ 
wieſen. Der Geſetzentwurf, betr. die Abänderung 
des Zoltan vom 15. Juli 1879, wurde 
in der vom Reichstag beſchloſſenen Faſſung an⸗ 

nommen; die dazu vom Reichstag gefaßte 
Reſalntion wurde dem Reichskanzler überwieſen. 
Endlich wurde über den wegen der Wiederbe⸗ 
ert einer Rathsſtelle bei dem Reichsgericht 
lllerhöchſten Orts zu unterbreitenden Vorſchlag, 
über eine Vorlage, betreffend die zoologiſche 
Station in Rovigno und über verſchiedene Ein⸗ 
gaben Beſchluß gefaßt. 


Oeſterreich⸗Uugarn. 


ſich dem Aufſtande angeſchloſſen haben. 

Porto Alegre, 10. März. Das Blatt der 
Regierung des braſilianiſchen Staates Rio Grande 
do Sul „A Federacao“ ſpricht ſich über die un⸗ 
parteiiſche Haltung der deutſchen Diplomatie in 
Braſilien ſehr anerkennend in einem ſchwungvoll 
geſchriebenen Artikel aus: Mae 

„Aeußerſt wohlthuend für das braſilianiſche 
Volk iſt das taktvolle ritterliche Benehmen der 
deutſchen Vertreter gegenüber den Ereigniſſen, 
welche die normale Lebensbethätigung in unſerem 
Vaterlande ſtören. Unter uns lebend, mit uns 
die Wechſelfälle des Krieges theilend, ſehen die 
Söhne Germaniens gleich uns ihre nächſten 


Geſandte bereits nach Peking geſchickt habe. 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 14. April. Obwohl der Streik 
der Steinſetzer fortdauert und bisher nur einige 
Gehülfen die Arbeit zu dem durch den neuen 
Tarif feſtgeſetzten, geringeren Lohn aufgenommen 
haben, ſchreiten die Arbeiten am Kaiſer Wilhelm⸗ 
Platz und in der Friedrich⸗Karlſtraße rüſtig fort, 
da dieſelben durch ältere Lehrlinge und Arbeiter 
ausgeführt werden können. Die Streilenden 


Wien, 13. April. Vor dem Südbahnhofe Intereſſen, ihre legitimen Rechte geſchädigt durch fuchen den Zuzug fremder Gehülfen nach Möglich⸗ 


und vor der Hofburg herrſcht reges Leben. Große den ungeheuerlichen Orkan d f 
RER F ſich, Sr. Majeſtät dem welcher den Boden der Republik mit 

deutſchen Kaiſer gaſtfreundlichen Empfang zu bes tränkt hat, durch das Schauspiel der un 
reiten. Auch vor der Joſefſtädter Reiterkaſerne, Barbareien, welches ſich in der Bai 
wo Se. Majeftät Kaiſer Wilhelm das Dejeuner unſern Augen entrollt 


i enmaſſen. Regierungsform Braſiliens derjenigen De 
acht meh den ) l 5 etzt iſt, erfüllen die Vertreter 2. Armeekorps.) Prang, S 


gebildeten Volkes ihre Pflicht 6b. pomm. Infanterie⸗Regiment 


nehmen wird, 


In Abbazia herrſcht große Freude wegen der Zu⸗ diametral entgegengeſ 
ſage Seiner Majeftät, im nächſten Jahre wieder⸗ dieſes arbeitſamen, hre N 
zukommen. Beim Abſchied auf dem Bahnhofe zu innerhalb der 1 ſtrengſter Neutralität, unter Kompagnie⸗Offizier zur 


Mattuglie ſagte Se. Majeſtät Kaiſer Wilhelm zum Beobachtung der 


Statthalter Rinaldini, er werde es dem Kaiſer der Gebote der Menſchlichkeit. Im Urtheile beslsuite des pommerſchen Süfilier-Regimente Nr, 9 April: Netze bei Uſch -+ 1,40 Meter. 
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Münch. 460 1500,00 8 Germania 40 —,—. (43. 100) 4% 101,100 do. 4% 101,706 Jelez⸗Orel 5% —.— Zarsk.Selo 5% 96,00 5 St. Bergſchloß⸗Br. 14½, —— Stett.⸗Bred. Cement 2%, 88,50 b do. 5½% 162,756 
Berl. Feuer 2160,00 Mgd. Feuer 206 3480,00b Pr. B.⸗B., unkndb. St. Nat.⸗Hyp.⸗ Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten St. Dampfm.⸗A.⸗G. 13½ %.. Stralſ. Spielkartenf. 6773 5108,50 Schweiz. . 10 T. 4% 80,958 
„Ob. u. W. 10 —— | bo. Rückv. 45 750,006 (rz. 110) 5% 114,006 Cred.⸗Geſ.5% —.— Papierfbr. Hohenkrug 4% —,— Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 12½%251,00 6 Italien. Pl. 10 T. 5½% 71,500 
Verl. Leb. 172½ —.— Preuß. Leb. 40 796,008 do. Ser. B, 5,6 do (rz. 110) 4½% 106,258 Alidamm⸗Col berg.. 4½% 118,508 Danziger Oelmühle 7 88,258 Carlsr. Pferdebahn %% —— U Vetersburg 3 Wch. % | 217,906 
Preuß. Nat. 27 788,008 (rz. 100) 5% 107906 do (83.1100 % , Narienturg⸗Mlawka .. ... .5% 117,256 Deſſauer Ges. 10% 1178 Stett Pferdebahn 2½% % —— | do 8 M 6% | 216,106 
0,100 4% 104,406 n eee 8 
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von 


or „„ 


heilvollen 


utſchlands 


der Verwüſtung, keit abzuhalten und iſt bereits ein entſprechender 

Blut ge⸗ Aufruf erlaſſen worden. 

Geſtern Nachmittag wurde in der Oder, 

Rio vor unweit des Packhofes, eine unbekannte männliche 

Trotzdem die Leiche gefunden. . 5 

— (Perſonal⸗Veränderungen im Bereiche des 

ekonde⸗Lientenant vom 

Nr. 49, als Tranſito f. a. B. Hamburg, per April 12,52%, 
in bez, 12,57½ B., per Mai 12,62% bez, 12,65 


Unteroffizierſchule 


rundſätze des Völkerrechtes und Ettlingen kommandirt. Cruſius, Hauptmann à la B., per . „70 B., 
ie Jul 12,727, G. 1274, B. Ruhig, dien 


giebt es leine politiſchen 


: } der Aufſtändiſchen könnten 
ſiaſtiſch mit Hochrufen begrüßt. Die Fahrt glich daſſelbe ſchreiben, denn Deutſchland hat ſich ganz 
einem Triumphzuge. Die Häuſer der Straßen, allein vollkommen unparteiiſch und korrekt ver⸗ 


Janeiro vom 11. d. iſt die Nachricht, 


braſilianiſchen In⸗ 


Spandau, Angern, Premier ⸗ Lieutenant 


wehrfabri 


wehr⸗ und Munitionsfabriken, der Gewehrfabrik in 15,00. 


Infanterie⸗Regiment von der Goltz (7. pomm.) loko 48,00, per 7005 
n. 


Nr. 54, u dauernden Dienſtleiſtung der Ges — Wetter: Sch 


Hafer alter 


— — 


hieſiger loko 


8 . do. 
vom neuer pieſiger 15,50, fremder 15,25. Rü b öl 


46,30 B., per Oktober 46,80. 


B. Roggen per Frühjahr 
G., 6,24 B. 
G, 5,53 


5 Vermiſchte Nachrichten „ 13. April, V 

N 0 0 orm. 11 8s 

— In Königsberg i. Pr. wird im nächſten duktenmarkt. Wellen lolo mat nt 
Jahre bei Gelegenheit des 5Ojährigen Jubiläums ahr 7,43 G., 7,45 8. per Herbſt 7,69 G. 
des Polytechniſchen und Gewerbevereins eine 77 Hafer per Frühjahr 7,30 G., 732 
nordoſtdeutſche Gewerbe⸗Ausſtellung veranſtaltet B. Mais per M 1 5,11 E. 5,13 B., 
werden. Dieſelbe iſt von den gewerblichen Kreiſen per Juli⸗Auguſt 5,31 G., 5,33 B. Kohlraps 
dringend gewünſcht und verſpricht bei den nun per Juli⸗Auguſt 12,25 ©, 12,35 B., per Auguſt⸗ 


ein ganz namhafter Betrag 
den Garantiefonds geſichert iſt, ſo 
das geplante Unternehmen faſt als 


Sg 
» 
2 
— 
= 
. 


ftitut oder eine Sammlung ins Leben rufen müſſe, 
die mit Fug und Recht Darwins Namen tragen 
könnte. Es dürfte aber ſo leicht keiner errathen, 
was die Väter der Stadt Shrewsbury in ihrer 
unergründlichen Weisheit beſchloſſen haben. Es 
ſoll ein prachtvolles rieſiges Haus gebaut werden, 
welches zu Ehren Darwins eine möglichſt große 
Anzahl von — Affen der verſchiedenſten Arten 
aufnehmen ſoll. So glauben Darwins Bewunde⸗ 
rer das Andenken des großen Mannes am beſten 


Schöppenſtedter find um mehrere — Pferdelängen 
geſchlagen. 


Vörſen⸗Verichte. 


Magdeburg, 13. April. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—, neue 
13,55, Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 
, neue 12,85. Nachprodukte exkl. 75 Prozent 
Rendement 10,10. Matt. Brod⸗Raffinade 1. 
.. Brod⸗Raffinade II. —,—. Gemiſchte 
Raffinade mit Faß 26,25. Gemiſchter Melis I. 
mit Faß —.—. Ruhig. Rohzucker I. Produkt 


Juni 12,67. per 


Berenike Südbahn „ „11 80 la 114,605 Dynamite Truſt 19% 140, 7500 N. Sbett. D Com. 


aus denen hervorgeht, 


verherrlichen zu können, und die Schildbürger und 


Glas 18 
asgow, 13. April 
5 Minuten. Roheiſen. 
warrants 42 Sh. 11½ d. Steti 


Vormittags 11 Uhr 
Miret numbers 


e ee Depeſchen. 
Wien, 13. April. Eine Stunde vor der 
Ankunft Kaiſer Wilhelms wurde ein verdächtiger 
Mann arretirt, welcher ſich auf dem Perron des 
Südbahnhofes in den Raum eingeſchlichen hatte, 
welcher für die allerhöchſten Herrſchaften reſervirt 
war. Der Mann behauptete, Bahningenieur und 
deutſcher Reichsangehöriger zu ſein; er wäre nur 
1 Bahnhof gekommen, um ſeinen Kaiſer zu 
ehen. 
Bei dem Dejeuner in der Offiziers meſſe zei 
nete Kaiſer Wilhelm den Sieger im Bilan 
Wien⸗Berlin, Rittermeiſter Grafen Starhemberg, 
ganz . er 1 

Abbazia, 13. April. Der Kapitän der t 
uChriſtable“ erhielt den Befehl, ſich nächſte ae 
in Bereitſchaft zu fegen, damit die Kaiſerin einen 
eintägigen Ausflug nach Venedig machen könne. 
— Die Offiziere des „Pioltfe“ geben morgen 
den Offizieren und Honoratioren von Abbazia, 


Dr. Fiume und Pola einen Ball an Bord des 


„Moltke“. ; 
Aamſterdam, 13. April. Hier wurde heute 
ein Individuum verhaftet, welches als der Ur⸗ 
ber 8 e n i angeſehen 
ird, die an iedenen Stellen zu gleicher 
verübt wurden. e e 
‚Rom, 13. April. Die Polizei iſt in den 
Beſitz anarchiſtiſcher Korreſpondenzen gelangt, 
daß ein neues Attentat 
gegen das Parlamentsgebäude geplant iſt. 
Belgrad, 13. April. 
bergwerk Slini bei Czupria fand durch ſchlagende 
Wetter eine Explosion ftatt; 16 Arbeiter kamen 
dabei ums Leben. 
Newyork, 13. April. In Folge des an⸗ 
haltenden Unwetters wächſt die Zahl der Opfer. 
Zahlreiche Schiffstrümmer werden an die Küſte 
geſpült. Im allantiſchen Ozean treiben unge⸗ 
heure Eisberge, in Folge deſſen die Schifffahrt 
ſehr gefährlich iſt. 
Aus allen Induſtriezentren Pennſylvaniens 
ſind Tauſende von Arbeitern nach Waſhington 
unterwegs, um dort eine großartige Kundgebung 
zu veranſtalten. Sie wollen von der Regierung 
Maßregeln zur Abhilfe des unter der Arbeiter⸗ 
bevölkerung herrſchenden Elends fordern. 
Chicago, 13. April. Eine große Anzahl 
von Induſtriellen mußten ihre Geſchäfte ſchließen, 
weil ihre Arbeiter ſich den Ansſtändiſchen ange⸗ 
ſchloſſen haben. Ueber 10 000 Arbeitsloſe durch⸗ 
ziehen die Straßen der Stadt. Man befürchtet 
mit Recht ernſtliche Unruhen. 


Wetteraus ſichten 
für Sonnabend, den 14. April. 
Zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges Wetter 
mit etwas Regen, mäßigen ſüdlichen Winden und 
wenig veränderter Temperatur. 


Waſſerſſtand. 


Am 12. April. Elbe bei Auſſig 0,40 
Meter. Elbe bei Dresden — 0,68 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 1,50 Meter. 
Unftent bei Straußfurt — 1,05 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel — 3,90 Meter, 
Uuterpegel + 0,18 Meter. Oder bei Frankfurt 
5 1,75 Meter. Oder bei Ratibor + 1,28 

eter. — Weichſel bei Thorn + 1,04 Meter. 
— Warthe bei Poſen + 1,30 Meter. Am 


Wochenumſatz im R 4700 
er Eigenſch at 1 Banne. uumſat um Rohzuckergeſchäft 47 0⁰⁰ 
ehde, 


Im Staats⸗Kohlen⸗ 


[a 


gung des Empfaugs und verfjwand Dritten berühre, der die Ehre mit mir theilt, zu Offizier und ſah dabei die beiden Anweſenden! 
Vorzimmer. Ihrem engeren len.“ fragend an. g meinen Beobachtungen kaum anders kommen. 
„oral Das entscheidende Wort, bevor dieſer „Meine Entſcheidung gefällt“, gab) Auch Kora und Oswald wechſelten einen raſchen Ma n ensangelegenheiten ein ſcharfes 
Mann eintritt l drängte Oswald. die Sängerin mit eigenthümlichem Lächeln zur Blick, worauf die erftere ſagte: 3 Auge, aber man giebt fig natltlich den Anſchein 
„Sagen Sie ihm, daß ich Ihre Braut bin,“ Antwort, „und was Ihre diskreten Bedenken anbe⸗ „Nachdem Sie ſchon für die Angelegenheiten als merke man nicht das mindeſte. Diskr tion 
flüſterte die Sängerin, als ſich die Thür wiederum langt, fo kann ich Sie hierüber vollſtändig be⸗ meines künſtleriſchen Berufes ein fo reges und war ſtets meine Eigenſchaft! 5 
öffnete, um den Angemeldeten einzulaſſen. ruhigen, da die Mittheilung keineswegs einen ver⸗ ſchmeichelhaftes Intereſſe bekundeten, Herr von Nein, das iſt wirklich prächtig und es freut 
8 EDEN R traulichen Charakter hatte, wie Sie irrigerweiſe Dillheim, werden Sie ſicherlich an einem noch viel mich ungemein, daß das unfehlbar Vorausgeſehene 
„Bon soir, meine Gnädige! Ich ſtöre doch annehmen, v. Dillheim. Wäre das aber der wichtigeren Vorgange in meinem Privatleben, über endlich eingetreten iſt. Aber meine cherzhafte, ver⸗ 
wohl nicht? Ah, lieber Fronhofen! Charmant, Fall geweſen, fo würde Baron Fronhofen das erſte den Ihnen unſer gemeinſamer Freund Aufschluß blümte Anspielung von vorhin re bete 
daß ich Sie auch treffe, nachdem ich ſchon einige Anrecht gehabt haben, ſie zu vernehmen.“ geben wird, noch lebhafteren Antheil nehmen.“ haben Sie ja doch wohl fo aufgefaß lieber Fron⸗ 
Tage das Vergnügen entbehren mußte, Sie zu In den Zügen deſſen, an welchen dieſe etwas „In Ihrem Privatleben? — Wichtiger Vor⸗ hofen, nicht wahr d“ . 
ſehen. Sie machen ſich hier ſehr rar, wie es ſarkaſtiſche Anſprache gerichtet war, malte ſich ein gang? So! — O ſicherlich! — Wird mich un- „Selbſtverſtändlich!“ entgegnete Oswald, indem 
ſcheint, und find ſicherlich wieder in eine geiſtreiche jo verblüffendes Erſtaunen, daß ſich auch Oswald gemein intereſſiren!“ . n, ier Kora einen vielſagenden, ſchalkhaften Blick zu⸗ 
Arbeit vertieſt?“ : eines Lächelns nicht erwehren konnte. Viktor wurde nun trotz feiner geſellſchaftlichen warf. „Sie mußten ja doch als Kavalier dem, 
Kora begrüßte den neu hinzugekommenen Gaſt „Ach ſo! Ich befürchte, Sie werden meinen Gewandtheit wirklich faſt verlegen. der Sie hier eingeführt, fo viel Rückſicht erweiſen, 
mit unverkennbarer Befangenheit und Zurückhal⸗ Freund eitel machen, wenn Sie ihn dies hören „Dann erlaube ich mir, Herrn Lieutenant von ihm bei feiner nunmehrigen lieben Braut nicht den 
tung, wähtend Oswald erwiderte: laſſen, hochverehrte Gönnerin! Fronhofen! Ihre Dillheim von meiner unmittelbar vor deſſen An⸗ Rang ablaufen zu wollen. Somit konnte von 
„Das wäre kein ansreichender Grund, um eiue Aktien ſcheinen bei Fräulein Kora zu ſteigen, und kunft ſtattgefundenen e mit Fräulein Kora Eiferſucht im Ernſte zwiſchen uns nie die Rede 
fo theuere Freundin deshalb zu vernachläſſigen. wie mir deucht, fo habe ich allen Grund, ſurcht⸗ in Kenntniß zu ſetzen, ſagte Oswald zeremoniell, ſein.“ 
Wenn wir während der jüngſtverfloſſenen Tage bar eiferſüchtig auf Sie zu werden!“ fagte Viktor indem er ſich leicht verbeugte. „Nicht eine Spur — das verſteht ſich!“ ver⸗ 
nicht zuſammentrafen, dürfte dies dem Zufall zu⸗ in einem Tone, der ſcherzhaft klingen ſollte, welcher „Donner und Teufel!“ ſchwebte es ſchon auf ſicherte Viktor. „Alſo meine aufrichtigſten, aller⸗ 
zuſchreiben ſein.“ "2 aber trogdem den müßſam verbiſſenen Aerger den Lippen des fo Avertirten; aber er unterdrückte beſten Glückwünſche, theuerſtes Fräulein und liebſter 
„Auch möglich! Verzeihen Sie, Verehrteſte, daß kundgab. dieſen nicht ganz ſalonfähigen Ausdruck noch recht⸗ Baron! Sie haben wahrhaftig ein Glück, Fron⸗ 
ich heute ſchon zum zweitenmal läſtig falle Es „Wenn Ihnen dieſes Gefühl bisher noch fremd zeitig und ſubſtitionirte dafür vorläufig nur ein hofen, gerade wie ein Sonntagskind, zuerſt mit 
wäre mir aber von anßerordentlichem Intereſſe, zu war, Herr v. Dillheim,“ verſetzte der junge Literat ſeine hochgradige Ueberraſchung ausdrückendes: dem Drama und nun ſogar mit dem Herzen 
erfahren, ob die Frage, welche Sie zur Zeit meines ſehr gemeſſen, jo dürfte es jetzt etwas zu ſpät „Ah! Gar nicht möglich!“ jfſunſerer verehrten Freundin. Aber — ich erinnere 
vormittägigen Beſuches fo lebhaft beſchäftigte, in kommen, um die Geſtaltung der gegenseitigen Be⸗ „Und doch iſt es ſo,“ beſtätigte Kora, leicht mich fat ſchon zu ſpät daran — bei jungen 
einer oder der anderen Richtung ſchon ihrer Ent⸗ ziehungen noch beeinfluſſen zu können!“ eerrbthend. „Sollten Sie das nicht ſchon längſt Brautleuten kommt jeder dritte, und ſelbſt wenn 
ſcheidung entgegen reift. Sie verſtehen mich? „Meinen Sie? — Hm! — Ich muß aufrichtig geahnt haben, beſter Dillheim?“ er der beſte Freund iſt, ungeheuer ungelegen. 
Hoffentlich laſſe ich mir keine Indiskretion zu Schul⸗ geſtehen, Baron, daß mir der Sinn Ihrer geift-| Der junge Kavalier war Weltmann genug, um Kenne das! Alſo — au revoir! 
den kommen, wenn ich den Gegenſtand unſerer reichen Bemerkung diesmal nicht vollſtändig klar 


1 ſich in dieſer fatalen Situation keine weiteren (Fortſetzung folgt.) 
vertraulichen Beſprechung in Gegenwart eines iſt,“ äußerte ſich der immer betretener werdende Blößen zu geben, und entgegnete raſch: 


Standesgemäß. 
Roman von Karl v. Leiſtuer. 
Nachdruck verboten. 


Oswald v. Fronhofen ſprach es im warmen 
Ton innigſter Bitte, indem er Koras Hände du 

ch heranzog und ihr voll ins Auge ja. Das 

ädchen erwiderte feinen Blick und ließ ihn ruhig 
be Fete S 0 Freund 

erzeihen Sie, mein lieber, theurer Ir 

fante Kora jetzt leiſe. „O, es iſt ſo ſchwer für 
eine Kunſtbefliſſene in meiner Lage, ſich für alle 
Zurunſt des Berufes zu entäußern den fie bisher 
als Lebenszweck betrachtet hat. Aber ich will es 
verſuchen, mich mit dem Gedanken der Verzicht⸗ 
leiſtung vertraut zu machen.“ ER 

„Kora! Sie wollen das thun? So erhören Sie 
mich? So weigern Sie ſich wohl nicht länger, 
mich zu beglücken ?“ rief Oswald aus. — — — 

„Monsieur de Dillheim |“ meldete in dieſem 
wenig günſtigen Augenblick Mademoiſelle Klariſſe, 
die vertrauliche Situation, in der ſich ihre Herrin 
und deren Gaſt befanden, in dem Moment noch 
wahrnehmend, als Oswald die Hände frei gab und 
beide, unwillig über die Störung, aufblicten. 
Der Zofe koſtete es Mühe, vor den zürnenden 
Augen ihrer Gebieterin das maliziöſe Lächeln zu 
verbergen, das bei der ſehr intereſſanten Wahr⸗ 
nehmung ihre Lippen umſpielte. Das befangene 
Schweigen des betroffenen Paares betrachtete ſie 


ru 
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. Stettin, den 6. April 1894. 5 a — 
ekanntm „  |S@SGEOS8ES9SSOS2E293S2O85999889 Dr. med. Hope, 
Bekanntmachung. 15 den en schung. [Die Verwendung Johann Holl’icher Malzpräparate 3 Do 


ee 3 homöopathischer Arzt 
gegen Kehlkopf⸗Catarrh, Heiſerkeit c. - . 5 j 
Da ich von Ihrem Malzertract⸗Geſundheltsbler bei meiner Enkelin eine gute Wirkung geſehen M |UW eee dri URS 


u 2 Milllionennmem 


Die Ausführung der Glaſer⸗ und Töpferarbeiten 11½ Uhr, findet Paſſauerſtraße Nr. 5, Erdg ſchoß! 
um Neubau des Rektor⸗Wohnhanſes der Schule an rechts, die öffentl i un 
der Kreckowerſtraße hierſelbſt ſoll im Wege dſteliher! Genie A e 
1 


Ausſchreibung vergeben werden. d lle 7 i ; IX habe, und ebenſo von den Bruſt⸗Malzbonbons, die ich ſelbſt wegen meines Kehlkopf⸗Catarrhs ver⸗ 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Mittwoch, 155 Kante Alert ind Turnerstraße. 1108 9 8 wendete, fo erſuche ich Ste ergebenſt, mir zuzuſenden . . - . 
ven 13. e 1804, Mormittons 10 Uhr, m| „ bez : Johann Met Ek. Sofleferant, Aer lin, Mete Wilhehuftraßeh, 5 x 1 Million, 500,000, 400,000, 
Stadtbau⸗Bureau, im Rathhauſe Zimmer 88, aube⸗ 2. der Parzelle 7 im Bauviertel X, an der Ecke Verkaufsſtellenin Stettin bei Max Moeeke’s Wittwe, Mönchenſtr. 25. Th. Zimmer 200,00 0 u. ſ. w 


raumten Termine verſiegelt und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt anch die Eröffnung 
derſelben ſtattfindet. \ 

Allgemeine und beſondere Bedingungen find eben⸗ 
daſelbſt zu unterſchreiben, ſowie e gegen 
Entrichtung von je 30 Pfg. in Empfang zu nehmen. 4. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 7. April 1894. 


Bekanntmachung. 


Der Abbruch und die Erneuerung eines Theiles des 
Holzbollwerks an der Oderſeite des Stadtbauhofes auf 
der Silberwieſe in einer Länge von 61,5 m ſoll im 
Wege öffentlicher Verdingung vergeben werden. 

Die Bedingungen ſind im Rathhaus, Zimmer 41, 
einzuſehen, können auch von dort nebſt einem Angebots⸗ 
formular gegen poftfreie Einſendung von 1 % (Brief: 
marken nur & 10 „ bezogen werden. 

Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender 


in Allem 1,600,000 Gewinne mit 
90 Millionen Francs 


ſind zu gewinnen mit 0 
21 Barletta Gold-Loos, 

4 Freiburger Präm.-Loos, 

4 Malländer Loos. 
Jährlich 10 Ziehungen. Liſten gratis. 1 
Nächste Ziehung 16. April. > 
Jedes Loos gewinnt, 

Kein Verluſt der Einlage. ei 
Monatliche Abzahlung für obige 

2er 3 Original⸗Looſe nur 5,50 Mk. alt 


Bankhaus J. Scholl, 


0 Berlin-Niederschünhausen. 

2 38 Looſe zur großen Geld⸗Lotterie a 1,60 Mark. 

N Hauptgewinn 50,000 M. 
Porto und Liſte 25 Pf. 


der König⸗Albert⸗ und Turnerſtraße, 1083 qm 


groß; 
3. der Parzelle 13 im Bauviertel XV, an der Ecke 
der Friedrich⸗Karl⸗ und Preußiſchen Straße, 
851 qm groß, und 
der Parzelle 14 im Bauviertel XV, an der 
Preußiſchen Straße, 1000 qm Ko, 

Die Verkaufsbedingungen und der Lageplan können 
vorher in unſerem Geſchäftszimmer eingeſehen werden. 

teltin, den 10. April 1894. 5 
Die Reichskommiſſton 


für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
Ich wohne jetzt Oberwiek 65, 2 Tr. 
Dr. Hans Freyer, prakt. Arzt. 


Sprechstunden 8—10 u. 3—5. 


mann, Aſchgeberſtr. 5. Louis Stermberg, Roßmarkt. Jul. Wartenberg. 


S0 88866880 888588860 %%% 


IL Lamborg-Concert, 


Klavier- und Gesangs-Humorist, 
Sonntag, den 15. April, Abends 1.8 Uhr, im 
CTConcerthaus. 


Bitte genau leſen. 


„ 


l eee 


Aufſchriß verſehen bis, 


Sonngbend, den 21. April d. J., Vorm. 10 Uhr, 


ebendaſelbſt einzureichen. 


Die Eröffnung der Angebote findet in Gegenwart 


der erſchienenen Bieter ſtatt. 


im Concerthausſagale 


Verein Stettiner Kaufleute. 


Sonnabend, den 14. April, Abends 8½ Uhr, 


Entree 50 Pf. (Reservirter Platz 1 Mk.), in der Musikalien-Handlung 
5 von E. Simon und im Concerthause. 


Außerordentliche Verſammlung. 


XIX. Grosse 


extra. 


Ankauf geſetzlich erlaubt, 


eue Innung der Schuhmacher, 


Stepper und Lederzurichter. 


Siettiner Lehrerinnen-Verein 


Tagesordnung: 

Vortrag des Vorſitzenden des Verbandes deutſcher 
Mittelſtände, Herrn Cäsar Astfalk aus Leipzig 
„über Conſum⸗ und Beamten⸗Vereine“. 

Es handelt ſich in dieſer Verſammlung im Beſon⸗ 
deren um die Rabattgewährung, welche von einem ge⸗ 
ſchloſſenen Theile der Einwohner Stettins, dem Be⸗ 
amten⸗Vereine, von den verſchiedenſten Gewerbtreibenden 
gefordert und bewilligt werden, bezw. um Beſchlüſſe, 


_ Der Magiſtrat, Tiefbau⸗ Deputation. Die Ehefrau unſeres Kollegen Patzer iſt geſtorben. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, den 15. d. Mts., 
Nachmittags 2 Uhr, von der Nemitzer Leichenhalle aus 
ſtatt. Um recht rege und zahlreiche Betyeiligung bei 
der Leichenfolge bittet Der Vorſtand. 


Verein der Schuldiener. 


Stettiner Pferde-Latterie 


Ziehung unwiderruflich am 8. Mai 1894, 
Hauptsewimme: 

3 vierspännige 92 . 

7 sweisnknnige, ö Reit- u. Wagen- 
6 einspännige, mit U. 


(Stettiner Ortsgruppe des 


4 


I Birfenallee15,3T 


unf. 4 


allgem. dentfihen „Sranen-Vereins.) 


des Fräulein Auguste Schmidt 
aus Leipzig über: N 
„Weibliche Berufsarbeit“ 
onnabend, den 14. April, Abends 7%. Uhr, im 
groſfen Börſenſaale. 


Vortra 


Bar Eintritt frei! . 


Freunde unſerer Beſtrebungen, Herren und Damen, 


Und willkommen. 


Gutgehendes Neftaurant umſth. billig zu vert- 
€ BHenupe, Stoltingſt r. 99. J. 


9 Stuben. 
Bismarckſtr. 29, part., auch z. Comtoir geeignet 


8 Stuben, 

Obere Kronenhofſtr. 178, 2 Tr., 1 Wohn. v. 
8 Zim. m. Salon, vorn u. hinten Balkon, 
3. 1. Oktbr. zu verm. Näh. daſ. 17, part. r. 
Bitte zu melden zwiſchen 11—1. 


7 Stuben. 

Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, 3 Tr., Waſſerheizung. 
Moltkeſtr. 18, , herrſch Wohn. rchl. Zub. 1. Oktbr 
Groſſe Wollweberſtraße 30, 2 Treppen. 
gegenüber der Mönchenſtraße, 
eine Wohnung von 7 Stuben, Vadeſtu 
ſowie reichlichem Zubehör vom 1. April 
anderweitig zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 


6 Stuben. 
! Auguſtaſtr. 59, u. Blk. N. Breiteſtr.70/ 1, Muſikh. 


Vismarckſtr8⸗Sounſ, 6, Bad ꝛc. ſof. od ſpater. P 


Deutſcheſtr. 14, 2 Tr., m. Balk., Bad. Mädchſt., 


srabowerfir. (a e S 


1 Tr., 1. Oktober. 


Grabower r. ba, Näh. ö. Wirth. 


Ecke Karlſtr (Eing. Wilhelmſtr. 17), 2 
5 * ig. 9 Ü 7 b., 
eleg. 6 Jim, Schöne Ausſicht, Badeſt, ſofort. 
Baifer-2eilpefmftr, 2, m. Central heizung. 
io ik estrasse S, am Schillerplatz, 
8, Tr. Balk. Bader u. Mädchenſt. 1. Oktbr. 
San 2. ee 1 0 3 Tr. z. 1.10. 
. 1, Eingang Grabowerſtr., 
per 1. Oktober 1894 zu cn Näh. daſ. 1 br 


5 Stuben. 


Auguſtaſtr. 52, Sonnenſeite, per Oktober. 


Be ae ion n a Jar 
| r., Sonnſ. merchl. Zub. u. Gartb. 
Birken⸗Allee 26, 2 Wohnungen von 5 und 
6 iche part. u. 2 Tr., 3.1. Oktbr. z. verm. 
Deuiſcheſtr. 57, 1 Tr., m. Badeſt., Vorg. 
Alte Falkenwalderſtr. 11, part., ſofort; daſelbſt 
auch Pferdeſtall zu vermiethen. Näheres 
Glifabetöfte, 7 bei Janmke, 
Fa kenwalderſtr. 100,1 Tr., Wohn. v.5 , Balcon, 
5 adſt.n ſonſt.r. Z. p. 1. Oel. v. N. p. lb. Stoltze. 
nafte- 722,1 Tr m Badeſt u ſchön Gart, 1. Inl. 
eumarkt 10, 1 Tr Cohn Zehden, 


bere Kronenhofſtr. 17 ga i 

8 ohn. v. 5 Zim., 

g Aa Steben 
nde ; „ 775 d 

Bionterfr,7.m.B-Safkentft.u,Saıh ot, . 


Pölitzerſtr. 88 Petrihofſtr.⸗E 

’ j N Ecke Flora⸗Weſche) 
Bel⸗Etage, m. Valk. Badeſt 7 5 

Pälihexftr 86.5 Ain * 2 


Weitere 
Vermiethnngs-Anzeigen. 


Dellepneſt 1 f W. dh S Grtb. ,. 0. 15 


Neue Königsfte, A, part, 3 S 92 
Zubehör, alles neu, zu 1 Sad 


2 St. u. Zub, 


Phllipoſtr. 79. N. part. r. 


Fr. Parterrem d. . Apen Badeben. F Umſt halb⸗ | 


abzuſchaffen. 


Wir bitten alle Handwerker, Kaufleute aller 
Branchen, wie überhaupt alle Freunde des Mittel⸗ 
ſtandes, zu dieſer Verſammlung recht zahlreich er⸗ 


Der Vorſtand. 75 5 or a 755 
150 Cir. schwed. 3 Äronen al] Stettiner Stahlqueiie 


befeitigt ſicher Migräne und nervöſe Koyfleiden. 


ſcheinen zu wollen. 


a Stuben. 


Bellerneſir. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb. 
4 Zimmer mit allem Zubehör, 2 Tr., z. verm. 
Näheres Bugenhagenſtr. 1 Dur r. Zul 

r., z. 1. Juli. 
Bugenhagen l. 4, N. b. Kaufmann. 
Bogislavſtr. 15, m. Badeſt., ſofort od. ſpäter. 
Deutſcheſtr. 36 Wohn., 4 Zim. m. Balkon, Badeſt 
Eliſabethſtr. 19, Wohn. v. 4 Zimm., part. od. 3 Tr. 
Alte Falkenwalderſtr. 13, m. Zub., ſof. od. ſp. 
Jalkenwalderſtr. 25 4 Stuben, mit Badeſtube. 


1 u. 2 Tr., Sonnenſ., 

Friedrichſtt. > 9 5 A1 5 
r., 1. Oktober. 
Grabowerſtt. 0, Näh. b. Kaufmann. 
eee eee ee TR 
u. Z. 3. 1. 10, kein 
Kurfürſtenſtr. 2, 23 onuf DU, 
Philippſtr. 80 4 Stuben zum 1. Juli z. v. 

Frutzstr. 8, mit Badeſtube, ſofort. 

Böligerftr, 20, pt. 45 t. neueinger. 1 Tr. Gart. 
ölitzerſtr. 4,1. Etg., 1 herrſchaftl. Wohn. v. 4 
Zim, Balk. Badeſt. 2c. 1. Oltbr. z. v. Näh. part. r. 


aunierſtr. 3, Badeſt., Zub. Näh. Hof 
Unterwiek 12a, m. Hübe. ſogleich o. ſpät. 


8 Stuben. 


Bismarckſtr. 8, 1 Tr., 3 Zim., Bad ꝛc., 1. Octbr 
Birken-Allee 31, Ecke Löweſtraße, 
3 Stuben u. Zub., 2 u. 3 Tr., 1. Juli. 
Bogislavſtr. 13, 3 Stuben zu v. Preis 31% 
Bogislavſt. 39, ſof.o. 1.7. N. Hohenzolleruſt. 73, III. 

Burseherstrasse 14. 
Butſcherſtr. 42. 
Bogislapſtr. 43, Bismarckplatz, Parterre⸗ 
Wohn., 3 St., Kah. 5 a 55 sah h b. 
F ger. Z., Badb. 2c. z. 1. Mai 
Durſcherſtr. 3 JB Sbm ei 
Grabow, Breiteſtr. 38, 1Tr., fr. Wohn. z. 1.7.3. vm. 
Derfflingerſtr. 8, 5 5 
part., per 1. Juli, 
Deutſcheſtr. 10, an ruhige Miether. 
Falkenwalderſtr. 116, 2 Tr., m. Zubehör, 
1. Juli. Nah, b. Vizewirth, Hof Seſtenfl. 
Aich ent. 18. 127, Sing. Beringerſtr., 1. Juli. 
ichteſtr. 12, eventl. mit Pferdeſtall. 


— 


Fichteſtr. 11, 3 Stuben ꝛc., 1. Juni. 
Gieſebrechtſtr. 8, Part.⸗Wohn., 1. Juli. 
Grenzſtr. 12, 1n. 2 Tr., 33. ꝛc. 1. Juli z. verm. 1Tr 
Hohenzollernſtr. 15, in Folge einer Verſetzung. 
König⸗Albertſir. 15, part., m. Nebr. 31,1. Juli. 
König⸗Albertſtr. 10. Näh, bei Schöning. 
Kronprinzenſtr. 8,3 St., C. u. Z. 3.1. Juli o. f. N. p. r. 
Kronprinzenſtr. 12, I, 3 Zim., Badeſt, 
reichl. Zubeh, ſofort od. ip. Näh. v. p. r. 
Lindenſtr 8,1. Etg. eleg. m. Kab. ſof. od. ſpät. 


Wilhelmſtr. 20 


2 zweifenſtr. Stuben uebſt Küche 
und Keller, Hinterhaus, monatlich 
17 10, zu vermiethen. 


* Naäheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Stube, Kammer, Küche zu b. Roſeng. 31. 


21. .de N. Beringerſtr.78,h. r. Eg. Beringerſt. Bellepueſtr 41, fr. W. 5 St., Garth berſh. ſof. o. p. 


9 Sm _____._.2 12 


ruh, Leute z. b. 1. 5. 9. 1. C 


iſt eine Vorderw. an orbl. 


ühelmpr. 9 5 ei 


5 


eine ſo ungleiche Behandlung der allgemeinen Käufer 


in Bürden von /—1 Zoll [O] verkauft 
Budi, Lindenſtr. 18, p. 


beliebteste aller Pferdelotterien, 


Die Stettiner Lotterieist die grösste 


» 


u 


Mit Gartenbenugung eine Wohnung v. 3 Zim., 
Badeſt. u. Zubeh., 3 Tr., z. 1. Oktbr. z. v. 
Kein Hinterh. Näh. Kronprinzenſtr. 38, part. 

Oberwiek 9, m. Zubehör, 1. Juli. 1 

Preußiſcheſtr. 20, nahe der König⸗Albertſtr. 

Pölitzerſtr. 69, 3gr. Z., Badeſt. u. Z. ſch. Fernſ. z. 1.7 

Stoltingſtr. 15, m. Zubehör, 1. Mai. 

Speicherſtr. 4, 1 Wohn. v. 3 Zim, Entree, Zb. 
u. Waſſerl. z. 1. Juli zu verm. 


2 Stuben. 


Artillerieſtr. 3, mit Zubehör, ſofort o. ſpäler. 
Auguſtaſtr. 4. Näh. Seitenfl., part. links. 
Auguſtaſtr. 61, Hof, 2 St. u. Zub. Näh. ] Tr. v. 
Bergſtraße 4, 1. Mai, 
Bogislapſtr. 15, Hinterhaus, 1. Mai. 
Burseherstrasse 14. 
Bogislapſtr. 42, Vorderw. m. Zub. ſogl. od. ſpäter. 
Bogislayſtr. 49, 11 (2 zweif. Vordſt.), 1. 5. o. ip. 
Charlottenſtr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. l. 
Gr. Domſtr. 19, 2 Tr., m. Küche, ſogleich. 
Eliſabethſtraßßſe 3, 1. Mai. 
Eliſabethſtr. 19, v., 2 Stuben u. Zubehör zu verm. 
Falkenwalderſtr. 26, 2 Stuben, m. Entree, 
u. Küche für 18, 19 u. 20 % zu verm. 
Fuhrſtr. 8, Kab., Zub. Näh. II. 
Gieſebrechtſtr. 3, H., 28t. Kch, Cloſ. z. v. Näh p. l. 
Heiurichſtr. 19,1, 2 Stub, m. Zub ze. ann. ruh. Leute. 
2 freundl. Stuben, Zub., Preis 18 4, 3. 
Mai. Näh. Königsplatz 4, 1. 
König⸗Albertſtr. 19 b, i. Seitenfl. Rah. b. 1 Tr. l. 
Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., jofort. 
Langebrückſtr. 4, 2 Tr., Vorderh. 2 Stub. Kam, 
Küche, Entr.z. 1. Maiz. v. N. 1 Tr. daſ.,Comtoir. 
2 gr. Vorderzins zer, 1 Tr. hoch, für Bureau⸗ 
zwecke, auch als Garconwohnung geeignet, 


ſofort zu verm. Näh. Louiſenſtr. 18, 2 Tr. F 


Mönchenſtr. 39 eine Wohnung zu verm. 
Oberwiek 9, Hinterh., m. Kab. u. Küche, 1. Mai. 
Oberwiek 43, Wohnung v. 2 St., 1 bis II. 
Oberwiek 15, 2 Stuben, Kch.„Cloſ., Wſſl. u. Z. p. ſof 
Pelzerſtraßßſe 10, m. Küche, 1. Mai. 
Pyilippſtr. 71, Vorderwohnung, 2 Stuben 
nebſt Zulehör zum 1. Juli zu vermiethen. 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet 
Philippſtr. 72, Hofw. ſof. N. Hoflb. Sehmalfeld. 
Preußfſcheſtr. 15, Seitenflügel, m. Entree, 
großer Kammer, Ausſicht auf Gärten, 
Reifſchlägerſtr. 11, m. Kam., Küche, 27 % 
Scharnhorſtſtr. 3, 1 Wohn., 2 Zimmer, 
Cab. u. ſämmtl. Zubehör, Gartenbenutz. 
Stoltingſtraße 15, m. Zubehör, 1. Mai. 
Unterwiek 123, Vorderh., m. Zubeh.ſogl. o. ſpät. 
Unterwiek 14, m. auch ohne Kam., Küche, Cloſ. 
Unterwiek 14a, Hinterhaus, Wohnung von 2 
Stuben, Kammer. Küche, Cloſet ſogl. z. vm. 


Bollwerk 20, 1. Etage 


5 Zimmer, Badeſtube, Waſſer⸗Cloſ., reichliches 


Zubehör, ab 1. Oktober zu verm. (Wohnun 
eignet ſich f. einen Arzt oder Kaufm., . 


1 Zimmer als Contor benutzen will. 


Stuben. 


E. anſt. M. f. fr. Schlafſt.Wilhelniſt. 12, H. Ul. 
1 I. Me. f. g. Schlafſt. Philippftt. 80, H. pe I. 


Ee Schlafſelle iR bilig zu benſegen 
ie Sache 13, Be. 1 Kr 


- Equipagen 


Loose & nur 1 Mark, auf 10 Loose ein Frelloos (Porto und Gewinnliste 20 Pf. 
extra) empfiehlt und versendet auch gegen Briefmarken das Gencral-Debit 


Carl Heintze, Bertin W., Hotel Royal, Unter den Linden g. 


— Loose versende ich auf Wunsch auch unter Nachnahme. 


Wilhelmſtr. 20 
2 zweifenfte. Stuben nebſt Küche 
und Keller, Hinterhaus, monatlich 
17 Sb, zu vermiethen. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 

Wallſtr. 34/35, 2 Stuben, Waſſerleitung, 

Küche, Cloſet ſofort zu vermiethen. 

Gr. Wollweberſtr. 69, u. Cab. 3. 1. Juli. N.p. v. 2—5. 
Stube, Kammer, Küche. 

Artillerieſtr. 3 ſofort. 

Bellevneſtr. 16 mit Entree, ſofort. 

Bellevneſtraße 28 zum 1. Mai. 

Bergſtraße 4, 1 Treppe, ſofort od. z. 1. Mai. 

Bogislavſtr. 6 fr. gr. Räume. Näh. v. I r. 

Bogislapſtr. 11 (Bismarckpl.), 1 Tr., 1. Mai. 

Breiteſtraße 20 zum 1. Mai. 

Stube, Kammer, K. z. 1. Mai Burſcherſtr. 4 

Burſcherſtr. 42. Näheres bel Ve vn. 

Burſcherſtraße 5 zum 1. Mai, 

Baumſtr. 4 Vorderw. zum 1. Mai od. Juni. 


Breiteſtr. 27, Grabow, 1 Wohn. i. Hinterh., 


Stube, K. m. Ofen u. Küche zum 1. Mai. 
Burseherstrasse 12. 
Shaxlottenftr- 3 ſof. o. ſp. % 18,50, N. Il f 
Derfflingerſtr. 8, nahe der Pölitzerſtraße. 


Veutſcheſtraße 19 Aa an ruhige 


Deutsehestrasse 36. 
Eiſenbahnſt. 1, Silberw., 1 St., 2h Kab. n. Küche, 
Keller, Bod., Wſſl. u. Cloſ. p. 1.5. Straube. 
Falkenwalderſtraße 7 zum 1. Mai. 
Falkenwalderſtr. 25 St., K., K., Cloſet. 
Falkenwalderſtr. 28, warm, hell u. ſaub., z. 1. 5. 
ort Preußen 8, mit Stall, Keller, Waſſerl. 
Fuhrſtr. 13 W. z. 10, 20 u. 21 % z. 1. 5. 
uhrſtr. 28 m. Zub. z. 1. 5. N. Fuhrſt. 8, I. 
Fuhrstrasse 19/20. 
Fuhrſtr. 25 Hinterw. m. Kell. g. ruh. L. 1. 5. 
Galgwieſe 7b 1 St., K., K. nebſt Zubehör. 
Heinrichſtr. 19 an nur ruhige Laute, 
Hohenzollernſtr. 78 ſof. Näh. Vrdh. II I. 
Hohenzollernstrasse 66. 
Hünerbeinerstrasse 5. 
Hünerbeinerſtr. 8, vorne, für 14 % 
Kantſtraße 2, parterre, au ruhige Leute. 
Gr. Laſtadie 15 iſt eine frol. Wohn. z. vm. 
Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 % 
Oberwiek 15, mit Cloſet u. Waſſerl. z. 1. 5. 
Paſſauerſtr. 3. N. Fr. Nimtz, Bdh. b. l. 
Philippſtr. 2, 3 Tr., im Seitenflügel. 


Pferd Ein 
| 


Prutzſtr. 6, 1 Wohnung zu verm. 
Prutzſtr. 4 fr. Wohn. bill. zu v. N. H. II. 
Roßmarktſtr. 14, Hof, hell u. fr., ſogl. o. 1. 5. 
Roſengarten 38 an einzelne Leute für 9 AA 
Gr. Ritterſtr. 4 kl. Hofw., 12— 14 % N. J. 
Roſengarten 40 ſogl. o. 1. 5., fr. Hofw. N. 1 Tr. 
Roſengarten 53 (hell). Näheres 2 Treppen. 
Grüne Schanze 6 zum 1. Mai. 
Gr. Schanze 10 ſogl. od. ſp. Näh. 1 Tr. l. 
Stoltingſtraße 15 zum 1. Mai. 
Stoltingstrasse 3%. 
Splittſtr. 10 Vorderw. m. Wfſl. N. b. Heller. 
Turnerſtr. 42, mit Entree, ſofort. f 
Turnerſtr. 31 b St., K., K., Eutr. ſ. o. 
ip 16, 17, 18 4 Näh. b. ©. Radke. 
Unterwiek 128, Seitenfl., ſogleich auch ſpäter. 
Wilhelmſtr. 1 zum 1. Mai. N. v. part. 
Wilhelmſtr. 4 zum 1. 5. N. Bergſtr. 13. 
Große Wollweberſtraße 18 zum 1. Mai. 
Gr. Wollweberſtr. 14, 12%, 13. % N. Vdh. 1 Tr. 


Gr. Wollweberſt. 69 . 2 


1 
Hachariasgang 2-6. Wen Wil 


1 Stabe, 
Gr. Domſtr. 19, 4 Tr., zum 1 


. Mai. 

Entreſol per Mai 
Deutſcheſtraße 19 an ruhige Leute. 
Falkenwalderſtr. 31, Eing. Friedrich⸗Carlſtr., 
part. l., 1 Z. preisw. an 1 Herrn 4. verm. 
Talkenwalderſtr. 115 z. 1.5. Näh. 1. Eing. p. l 

Hünerbeinerſtraßſe 5, Stube, Küche. 
Pelzerſtr 16 Stube u. Kammer. 10 % m. 
Turnerſtr. 31 1 St. od. K. mit Küche ſof. 
Turnerſtr. 31b1einz. St. z. v. b. O. Radke. 


Kellerwohnungen. 


Auguſtaſtr. 12 freundl. Kellerwohnung zum 
1. Mai zu verm. Näh. 1 Tr. rechts. 


Breiteſtr. 34, Grabow, 8 u. 6 , g. Pferdeſt., 


* Möblierte Stuben. 


Grabowerſtraßſe 18, parterre rechts, ſo⸗ 
gleich oder zum 15. April ein freundliches, 
gut möbl. Vorderzimmer an ſoliden Herrn. 

Heilgegeiſtſtr. 7, II, ſof. 1 möbl. Z. m. ſ. E. 

Philippſtr. 7, V. I I., 1 g. mbl. Z. m. a. o. P 

Roſeng. 11, III, Wohn: u. Schlafz a. 2H. 9% 
aunierſtr. 7, II, 1 möbl. Zim. f. 12 % 

Wilhelmſtraße 20, 3 Treppen. 


Läden. 


Philippſtr. 80 freundl. Wohnung 19. Mark. Bismarckſtr. 8 ger. Laden u. Zubehör ſof. od. ſp. 


Preußiſche Str. 15, Stfl. 2 Stuben, Entree, 
große Kammer, Ausſicht auf Gärten. 


I J. M. f. Schlafſt. Wilhelmſtr. 23, H. III I. 


Ein gut möbl, Zimmer ſofort öder fpäter 
zu vermiethen Roßmarkt 9, 4 Tr. 


Ein junger Mann findet freundliche Schlaf⸗ 
ſtelle Grabow, Lindenſtr. 39, part. links. 


Zimmer an Herrn oder Dame billig 3. verm. 


Ein junger Mann findet gute Schlafit. m. NAH. Bellevueſtr. 10, Hof part. 
ſeb. Eing. Wilhelmſir. 20, v. 4 Tr. b. Sans. 


Ein junger M i f 
gels. aber. . S. park Ku. 35 
2. 9. J. Schlafſt. Rronpsingenfir. 19, B. b. . verm. Näb. G 


| 2 junge 


Fuhrſtr. 19/20 1 Laden mit Wohn. z. 1. 7, 
Stolting⸗ u. Beringerſtr.⸗Ecke 96. 1 Lad. m. W. 


Stoltingſtr. 98, Stfl. 3 Tr. r. 


Möbl. Zimmer mit Kabinet zu bermiethen 


Paradeplatz 25, 1 Treppe. 


Lord. Mann findet gute Schafft, Kurfürſten⸗ 
Artfllerieſtr. 3, 1 Tr. links, freundl möbl. ſtraße 5, b. 2 Tr., Eing. Burſcherſtr. 


Ein möbl. Zimmer mit ſep. Eing. ſſt zu vm 
loum: 


aunierfir. 20, Ina de, 
a4. fl. . i 


Ein leeres 


Stettiner Vermiethungs⸗Anzeiger. 


Leute finden freundl. Schlafſtelle 
r. 


Heute Sonnabend, d. 14. April, Abends 8 Uhr, 
findet im kleinen Saale des Herrn Marx, Gutenberg⸗ 
ſtraße 5, unſer Kränzchen ſtatt. cha 

Freunde und Bekannte werden freundlichſt hiermit 
dazu eingeladen. Der Vorſtand. 


+ 


Perfonaikredit EM 


bis zum höchſten Betrage beſorgt 


A. Steiner, 
behördl. econceſſ. Geld⸗ Agentur, 
Budapeſt, Als erdösor 5. 


Binden u. Friedrichſtr.⸗Ecke 14, Laden und 
Stube, ev. Wohn., Hof part., Kell. Näh. 3 Tr. 

Unterwiek 13 iſt 1 Laden mit Wohnung zum 
1. Juli zu vermiethen. 


Comtoire. 


Frauenſtr. 14 Zimmer, Comtair in verm 
Kafſer⸗Wilhelmſtr. 2, Comptoir o. Lagerkeller 


Geſchäftslokale. 
3 J ſogl. od. ſp. Kai 
Gr. Weinkellerei Sacha ae. 
Lagerrau me. 
Frauenſtr. 14 Lagerkeller. 


Philippſtr. 69, Wagenremiſe mit gr. Boden⸗ 
raum ſofort. Näh. daſ. Mädäng. N 


Werkſtätten. 
Friedrichſtr. 1. 1 Treppe, Werkſtatt zu verm. 
Grabowerſtr. 6 ein Keller zu vermiethen⸗ 
25 A Für Handw. paſſ. Näh, beim Kaufm. 
Werkſt. m. a. o. Wohn. N. Hohenzollernſtr. 78, Ul. 
Pionierſtr. 7, nahe d. Falkenwalderſtr., Rand. 
Moll., paſſ. z. Werkſt f. Tiſchl. od. Klempn. 
Stoltingſtr. 15, gr. Werkſtelle m. Bretter⸗ 
ſchuppen für Tiſchler 15 oder ſpäter. 
Turnerſtr. 315 1 h. fr. Werkſt., p f. Tiſchl. 
Drechsl., Tap. u. ſ. w. z. 1. 7. O. Radke. 
Wilhelmſt. 4 Werkſt. u. W. 10% N. Bergſt. 18. 


Haudelskeller. 


Burſcherſtr. 12, I, Hand o. Geſch.⸗Kell. ſof. 
König⸗Albertſtr. 10, für Bierverleger paſſend. 
Stoltingſtr. 92, Handelskeller oder Werkitatt- 
Stoltingſtr. 15 zum 1. auch ſpäter. 


Stallungen. 
Eliſabethſlr. 19 gr. Kellerei, Rem. u. Pferdeſt. 
Falkenwalderſt. 25 Pferdeſt. für 2 Pferde. 
Falkenwſtr. 31, N. d. Eing. Friedrich⸗Carlſtr. I. 
Hohenzollernſtr. 12, part. r., Pferdeſt. u. Rem. 
Hohenzollernſtr. 69 Stall f. 1 a. 2 Pfrd. f. g. ſp. 
König⸗Albertſtraße 10 mit Remiſe. 

Linden⸗ u. Frledrichſtr.⸗Ecke 14, Pferdeſtall, 
Remiſe oder Werkſtatt. Näh. 3 Tr. \ 
Pionierſtr. 7, nahe der Falkenwalderſtr., Ran⸗ 
dow. Molk., Pferdeſtallzu 2 Pferd. n. Wagenr. 
Turnerſtr. 31b Pferdeſt. u. Wageur. ch. m. 
Woh. p. f. Drſchk.⸗Juhrh. z. o. b. G. Radke. 
Turnerſtr. 31 f. 2 Pferde, Wagenr., gr. Kell 
Wohnungsgeſuche. A 
ine kleine Wohnung im Vorderhauſe zu 
1820 % wird von ruhigen Miethern 
geſucht. Adreſſen abz. unter Ta. 380 in 

der Expedition, Kirchplatz 3. j 


Lokale. 


Roſeng. 54 Wohn⸗ u. Handelskell., Sonnen. 
fof. 3. v. Näh. Roſengarten 48, 1 Tr, 


Der Keller Fuhrſtr. 18, hell u. geräumig, 


b. Melms. mit Waſſerleitung zu verm. Näheres 2 Te 


Burſcherſtr. N, Sale Je vrd⸗ 


— 
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2. Hertenkamp: Jagen 79. 56 rm Erlen Nutzholz I, 


8 Ein faſt neuer Rinderſtäwagen iſt zu verkaufen gef 


der Königlichen Oberförſterei 


—— 87 305 440 726 942.76 80294 303 


842 76 80 3 550 600 
83 84 (3000) 90 728 TI, 834 82018 43 88 252 


e Danksagung. 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, welche 
meinen. fieben Mann und unſerm guten Vater, Jo 
hamm Fink, die letzte Ehre erwieſen und ihn zur 
Ruheſtätte geleitet haben, beſonders Herrn Prediger 
FKatter für die troſtreichen Worte am Sarge und Grabe 
bes Dabingeſchiedenen, auch dem Verein ehemaliger 
Greuadiere und für die reiche Blumenſpende ſagen wir 
Allen unſern herzlichſten dankt. 

\ Die Hinterbliebenen. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Carl Haſſe [Stettin 
Eine Tochter: Herrn Dr. Reinke [Spantedow]. 


491 (1500) 485 87 88 500 65 705 55 823 
9006172 172 213 69 73 330 517 29 36 59 
654 793 854 931 91110 24 240 95 419 666 712 
88 974 92117 25 357 433 (500) 80 608 10 84 788 
i a (500) 95 887 93081 206 306 56 65 612 63 
94000 28 107 64 236 (500) 427 526 48 703 
an. 95012 124 (500) 347 65 488 501 26 691 734 58 
73 987 96094 199 245 54 60 379 94 455 63 508 
79 732 949 92018 95 178 263 (1500) 89 (500) 409 
32 682 752 75 809 98081 818 34 37 55 454 76 


Verlobt: Fräulein Marie Rümcke mit Herrn Haus m ” 25 90 (500) 666 796 99048 51 142 358 444 59 80 667 
Buchholtz [Anklam —Grabow⸗Stettin!. ö 5 8 755 970 
Geftorben; Herr Theodor Hollander [Greifswald. 90 99 4 100069 153 284 395 581 837 966 4051196 211 


Herr Guſtav Krayenbrink [Anklam]. 
Krüger, geb. Schmur [Swinemünde 
Borgwardt [Damgarten]. 5 


Frau Maria 


671 820 925 29 4052037 255 431 77 916 103382 
Herr Heinrich 


(300) 671 878 104039 90 236 83 548 92 660 
743 405013 17 71 206 729 952 108001 185 
f — — FE 242 (300) 77 79 351 417 650 77 711 35 807 951 
16 km v. Bahnhof Gr. Rambin der Stettin⸗ 74 75 109241 18 464 732 (300) 55 867 4008 101 


i dl 
Nur gediegene haltbare Stoffe. Feſte Preiſe. 
Danziger Eiſenbahn, in höchſt romantiſchem 96 211 327 75 459 615 42 (500) 703 822 946 
Gebirgsthal, am Eingang in die ſ. g. „Pom⸗ 4055215 417 630 730 836 i 


> merſche Schweiz“, altbewährter Kurort. Starke 40102 73 233 81 86 347 598 (300) 751 98 


Eiſenſäuerlinge, Trinkquelle, ſehr kohlenſäuerreiche Stahl⸗Soolbäder (nach Lipperts Methode), Fichtnadel⸗, 969 72 444008 45 143 21497 343 475 522 49 77 
Moore und elektriſche Bäder, elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. — Kurzeit vom 15. Mai bis 686 898 984 212054 55 187 95 364 604 710 827 
15. September. — Außerordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allg. Schwächenzuſtäuden, Nervenkrankheiten, 58 985 96 323072 194 227 (500) 57 316 22 516 
chroniſchem Rheumatismus, Frauenkrankheiten. Badehäuſer: Marienbad. Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, 37 706 44 899 444261 435 643 755 973 1155091 
Viktoriabad, Louiſenbad. Volle Penſion incl. Wohnung von 24— 36 Mark wöchentlich. — 7 Aerzte am Ort. 311 33 (3000) 525 (500) 609 705 811 446125 
— Nähere Auskunft durch die Badekommiſſion. 832 (300) 79 442042 72 149 92 240 69 449 66 


3 ne 88 512 35 835 95 949 118019 80 99 156 (500) 
ee. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 15. April (Jubilate). 
7 i Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8% Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gutſchmidt um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl: Herr 
Konſiſtorialrath Brandt.) 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
um 6 Uhr Verſammlung der konfirmirten Töchter in 
der Sakriſtei: Herr Prediger Katter. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Gützlaff aus Falkenwalde um 2 Uhr. 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
(Nach der Predigt Kollekte für das Bugenhagen⸗ 
Stift in Ducherow.) i 
a Johannis ⸗Kirche: 
Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9 Uhr. 
ze (Militärgottesdieuſt.) 
Herr Prediger Haſert um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Steph ni um 2 Uhr. 
Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 3 Uhr. 
Lutheriſche Kirche (Neuſtadt): 
Vorm. 9½ u. Nachm. 5 ½ Uhr Leſegottesdtenſt. 
8 ſohanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
Lutheriſche Imanuel⸗Gemeinde 
f (Eliſabethſtr. 46); 
Herr Paſtor Zoeller um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Saal des Gertrud ⸗ Stifts: 
Herr Prediger Siler um 10 Uhr. 
; Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. J): 
Vorm. 9 Uhr u. Nachm. 4 Uhr Herr Prediger Liebig. 
Seemaunsheim (Krautmarkt 2, II.): 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Um 2 Uhr Sonntagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Dienſtag u. Mittwoch Abend 8 Uhr Erbauungsſtunde? 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
: Lukas⸗Kirche: ; 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 


241 322 467 569 84 149101 322 522 802 . 
120101 14 82 228 60 850 80 98 484119 26 

51 57 316 29 708 35 846 54 (1500) 488138 228 

310 416 18 25 61 599 621 708 (3000) 40 988535 


N = Jnh.M.KRÜGER ON 
\BERLIN N.O.Gre/swa/derstfr Sd. 
N UERLANGE . 


hat noch billig abzugeben 


Albert Ogrowsky, Breslau, 


Comptoir Gartenstrasse 233. 


D Privat⸗Mittagstiſch az 
Extrafahrten nach bei Frau A. Ombony, Grüne Schanze 11a, ll r. 
Pölitz Pu w. geſchmackvoll u. modern in u. auß. d. Haufe 
dr am Sonntag, den 15. April. u angefertigt Bogislapſtr. 36, b. 3 Tr. l. 


Von Stettin: Von Pölitz: Centralhallen. 


9 Uhr Vormittags. 6½ Uhr Morgens. 
b Grand Suecen mE 


1½ Uhr Mittags. 10½ Uhr Vormittags. ER ; 
8 Uhr Abends. 6½ Uhr Abends. Freres Hugosset. 
»Zum vorletzten Male: 


550 613 887 989 134158 262 76 135044 341 61 
486 584 620 50 89 (3000) 761 136008 598(3000) 
741 867 432254 545 910 58 138245 317 22 74 
978 139198 99 232 50 88 (1500) 328 87 436 

870 98 995 
140029 152 233 457 92 358 866 910 62 75 
(5009) 14067 198 250 331 576 90 626 900 13 
44 142143 71 358 (1500) 459 82 556 629 69 
713 981 243035 207 86 (300) 348 671 933 
144034 126 278 510 43 686 717 804 145278 327 
52 446 557 62 694 870 (300) 448025 71 176 
143037 53 61 153 445 


(1500) 120 94 220 3597411 547 98 696 752 

150009 338 79 491 544 47 706 33 364 85 97 
152037 214 16 811 33 39 60 69 452375 434 556 
84 703 88 821 453047 120 (3000) 45 269 433 66 
514 629 89 768 822 15 4008 74 184 295 398 420 23 
531.63 654 (1500) 783.811 918 455070 90 150 205 
378 409 977 254070 75 802 50 (1500) 974 482052 
156 79 296 424 508 12 769 94 83479 458012 (300) 
147 88 317 450.857 93603000) 39203 25 540 633 
(1500) 86 820 S2 

465102 62 95 289 (500) 321 43 426 63 (500) 


Osenr Hemel el. 


Herr Prediger Lie Dr. Litlmaun um 10 Uhr. N 0 1 5 
eee Grose P 4 76 635 747 98 2 
Der eee, ahn nien ö P om “ f 8 t apa Cler mon 05 200 80307021615 200 51 951 436 565 80 85 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. e ahr — it feinem Säugling. f 760 840 (3000 904 264169 489 550 85 5 468055 
8 u K di 2 $ 15 15 - — — 2 - u 5 - 
en abet a de, nach dem Haff und zurück |Gomeordia-Thenter 3% days wı naensın 


441 78 703 3447 462013 25 169 299 322 574 758 
832 45 50 658034 152 63 70 271 391 400 19 24 
581 (02 10 708 91 999 4639074 522 80 796 
170008 55 100 58 88 440 777 828 78 85 
121115 279 839 64406 40 67 698 821 422024 87 
484 514 701 425062 108 339 608 35 85 749 848 
174248 351 560 64679201500) 425107 58 29103000 


Herr Prediger Behrend um 10 Uhr. 
5 Kirche der Kückenmühler⸗Anſtalten: 
Herr Vikar Vehlow um 10 Uhr. 
Nemitz (Schulhaus): 

Herr Prediger Brauſer um 10 Uhr. 

2 Friedens⸗Kirche (Grabow): 

Herr Paſtor Mans um 10%, Uhr. 

Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Rahn um 2½ Uhr. b 
Um 6½¼ Uhr im alten Betſaale Oſternachfeier der 

Sonntags⸗Schule: Herr Paſtor Maus. 

= Makthäus⸗Kirche (Bredow): 

Herr Prediger Müller um 10 Uhr. 

8 Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Kandidat Jahn um 2½ Uhr.“ 


am Sonutag, d. 15. er., per Dampfer 


„Demmin“. 
Abfahrt vom Dampfſchiffsbollwerk 3 Uhr Nach⸗ 
mittags. Rückkehr gegen 7 Uhr Abends. Auf der 
Rückfahrt Aufenthalt in Gotzlow. 
Fahrpreis hin und zurück 50 , Kinder die Hälfte. 
Billets und gute Reſtauration an Bord. 
Johe. Trendelenburg. 


Geſchäfts⸗Grundſtück. 


Umſtändehalber will ich mein Grundſtück mit Garten, 
enthaltend 3 flotte Ladengeſchäfte (Bäckerei, Tiſchlerei, 
Materialwaaren⸗Geſchäft) und 10 Wohnungen, mit 


Birkenallee 7. 
Heute Sonnabend: Gr. Extra- Vorstellung. 
Vorletztes Auftreten des gegenwärtig engagirten 
brillanten Speeialitäten⸗Euſembles. 
The Original Palmar's! W.ihelm Fröbel! 
. Aa des Bode Erfolg! 
e ee 498 517 700 70 (500) 42140 (3000) 18 (500) 75 
v Vereins- Tanz- Kränzehen. 272 388 4 3 92 526 8183 127115 20 N 9 2 
= Tr ———— 911 28099 162 230 329 430 605 (1500) 54 
2 2 3 g 1798038 62 83 271 552 75 95 767 833 
GSGewinn⸗Liſte 1800187 63 154 407 807 923 181110 355 61 
der 190. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 


vom 13. April 1894. 14 79 (1500) 94 364 (1500) 479 732 908 483022 
Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, erhielten (500) 213 417 623 860 84 184045 166 82 84 479 


5 2 a 1 h den Gewinn von 210 Mark. 512 721 821 185007 106 203 56 340 499 593 706 

e ee e 1 gutem Ueberſchuß ſehr preiswertb verkaufen. 2 Ohne Garantie) 76851 186076 130 206 396 415 70 82 643 895 
Herr Prediger Müller um 2¼ Uhr. Robert Krüger iu Schöpfucth, A. Vormittags⸗ Ziehung. 983 (1500) 482071 114 47 52 (3000) 61 316 85 
Pommerensdorf: Butter 10⸗Pfd. Colli Honi 19 78 330 415 677 712 64 887 M110 237 545|612 707 37 824 83 188116 44 304 462 597 606 

Um 9 Uhr Gottesdienst, 5 poſtfr. Nachn. AI & | (500) 79 772 2027 43 44 83 226 37 824 564 65056, 764 869 945 (500) 489002 24 118 252 (300) 


45 753 71 957 3087 148 75 251 78 341 76 85 428 87 348 755 842 947 
555 763 4080 95 204 318 81 573 98 606 50 831] 490025 127 328 69 448 606 19 703 805 18 985 


916 5180 245 46 3 4 539 746 6006 14 97 121194082 732 62 96 920 498340 457 587 (8000 


f. Kuhmilchbutter 46 6,90, f. Bienenhonig „ 4,80. 
Ulrieh Hahn, Tluste (Galizien). 
i 23er Suche zu kaufen 
Lebende Rehe, Haſen, Rebhühner, Faſanen und 
Pfauen, ſowie ſämmtliches zahmes Geflügel. 
Brüchkmamm, Berlin, Friedrichſtr. 114. 


Wilhelmſtr. 20 


2 zweifenſtrige Stuben nebſt Küche und 
Keller, Hinterhaus, monatlich 17 Ab, 
zu vermiethen. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


"Amel Damen ſuchen eine Heine Wohnung von Stube, 
Kabinet und Küche int Vorderhauſe. Adr. abzugeben 
unter P. M. in der Expedition, Kirchplatz 3. 

f Ein Klempnerlehrling wird verlangt bei 
Rothe mühl K. Bohlmann, Klempnermſtr., Gr. Laſtadie 47. 
Freitag, 20. April 1894, früh 10 Uhr, eu junger a weben aut lab 5 der Stadt 

i Erd in J i 5 auf Annoncen zu reiſen, bitte ſich zu melden 

bine ee in Jatznick. Zum Ausgebot 8 Louiſenſtr. 5 im Laden. 
1 r 77 7 
Fir mein Materialwaaren⸗ und Deſtiſllations⸗ 
1. Einſchlag 189394. . Geſchäft ſuche ich einen Lehrling. 2 

1. e Sagen 10 0 AU, u 8 Greifenhagen. Kranz Diekow. 
erbholz, 31 rm Reiſig verſchiedener Holzarten. [ein junges Mädchen, welches die feine Damen⸗ 
Jagen 42/43. Kiefern: 396 Stück Bauholz E en erlernen will, kann ſofort eintreten 

IL/IV,, 20 im Nutzholz II., 84 rm Scheit, 42 rm Bellevueſtraße 34, v. 2 Tr. gradegus. 


Kulippel, 25 rm Reiſig. Jagen 46. Kiefern. ——— . 

T lick Bauholz k., ca, 250 ım Gicien-, Befhäftsperlegung. 

Buchene, Kiefer nbrennholz verſchiedener Sortimente. Em 
Jagen 67. Buchen: 34 rm Nutzholz I. Kiefern: Mein Stiefel⸗ u. Schuhwaaren⸗Geſchäft 
9 Stück I. CIV., Brennholz ca, 500 rim mie vor. befindet ſich vom 1. April ab Bollwerk 24, 


Um 11 Uhr Gottesdienſt. 


Sonntag u. Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗“ 
Verſammlung im Concerthaus Auguſtaſtr. 48, 2 Tr., 
Eing. 4. Thür. — Freitag Abend 8 Uhr in der unteren 
Schule zu Frauendorf: Evangeliſt Grams. — Jeder⸗ 
mann iſt freundl. eingeladen. 


Sonntag Abends 7 Uhr Verſammlung des Enthalt⸗ 
ſamkeitsvereins im Marienſtifts⸗Gymnaſtum, wozu 

ch Nichtmitglieder eingeladen werden. Den Vortrag 
Wird Herr Prediger Rahn halten. 


Holzauktion 


304 88 (1500) 455 537 92 740 879 923 2107 2798 684 786 498091 208 84k 397 462 623 59 731 
37 (3000) 474 521 672 850 (1500) 923 8058 144805 31 494349 816 96 195093 294 313 41 68 
210 880 96 9007 67 123 78 292 512 64 663 845 950 4966235 335 400 51 651 726 914 64 
10 59 264 310 404 618 844 46 41048 96 99 112 49224 (3000) 496 (1500) 614 498306 25 34 78 
92 203 17 81 321 (1500) 815 928 42142 235 88 412 783 873 985 499197 223 26 33 45 405 
(1500) 39 50 98 326 33 485 587 43082 446 699512 608 (300) 66 (1500) 910 
727 35 844 14339 68 484 757 900 53 45022 28 200011 23 232 524 623 33 384 930 201127 
228 71 80 (500) 565 71 93 639 799 827 37 88293 376 92 93 (300) 844 988 802244 (500) 62 
26071 (500) 817 60 531 602 77 709 887 937 41 |(1500) 234 451 62 75 545 641 823 203019 228 
(3000) 49 491.02 (3000) 437 93 537 662 710 58643 846 982 2454036 (3000) 197 275 405 (500 
823 73 (500) 931 (1500) 32 92 48050 (3000) 15256 97 (500) 552 771 880 205032 139 (1500) 58 
73 717 (3000) 89 98 (300) 936 (500) 4012 109554 616 736 890 206051 72 112 226 664 (500) 
96 337 44 630 784 863 84 906 87 98 2452222 320 44 59 484 (300) 504 42 621 (3000) 
200022 32 41 67 (1500) 111 226 318 677 859 7348 55 86 779 208068 69 138 66 (500) 211 69 
21006 189 225 (300) 88 476 79 685 911 22043464 637 69 98 787 845 976 209261 356 535 52 
75 186. 268 (3000) 325 28 38 528 603 22 55652 717 808 56 84 
(5000) 92 817 24 51 937 28106 29 70 88 533 39 240117 220 396 544 687 709 79 916 (500) 31 
53 621 767 805 (1500) 61 923 52 24303 27 486214148 212 28 345 463 84 550 75 88 675 780 93 
562 762 883 (3000) 25002 60 189 336 94 547 841 803 242133 (1500) 201 (300) 15 384 (1500) 518 
76 26040 (1500) 74 130 207 11 24 406 574 601642 747 925 243129 48 454 81 865 214045 100 
766 807 41 57 973 22114 368 469 70 521 946 5237 94 455 595 783 827 245064 158 217 387 (300) 
7) 28016 76 83 (300) 123 44 66 319 420 96 698434 64 74 513 29 870 953 95 238076 79 233 62 
722 848 968 89037 53 71 153 216 469 72 87 6061870 469 610 763 840 46 79 940 91 247341 43 456 
(3000) 20 757 a 81 642 719 62 867 91 933 41 248436 91 531 
30094 96 193 441 500 980 31009 38 134 66736 54 858 249080 152 98 270 389 451 92 623 
561 99 608 866 34 918 32420 569 798 825 927 733 
33011 39 74 131 222 334 944 34098 252 98 411 220028 138 64 272 554 665 704 (300) 9 (1500) 
520 22 762 35016 (1500) 70 611 43 89 (3000) 14 48 950 80 89 824032 43 114 234 98 318 531 
916 36180 227 67 92 (300) 354 411 636 940688 750 70 78 829 31 (5000) 908 57 222007 
(300) 78 (1500) 39232 441 971 38011 72 147 61 (300) 77 176 294 491 550 (300) 73 87 (500) 617 
364 728 (300) 33 945 88047 72 112 512 51 88 80 72 (500) 82 833 (500) 223038 (3000) 43 71 
64 000 ee EN : 185 87 235 46 59 526 614 958 284061 132 51 
40165 743 73 806 44096 1494561 775 839 78225 45 (3000) 69 300 (300) 6 32 35 475 730 61 
65 5 63 129 288 (3000) 306 9 73 447 51 


Jagen 104 Muzbolz: 1 Eiche II, 1 Birke IV, nicht Hagenſtraßen⸗Ecke. 
567 Kiefern J./V., ca. 500 rm Brennholz, beſonders 0 8 en 5 

Eichen und Kiefern. Jagen 106. Das Nutz⸗ und 
Brennholz, beſonders Eichen und Kiefern des 
ganzen Jagens einſchl. Windbruch. f : 


2. Einſchlag 189293. 


A. Nickel. 


33353 B. Nachmittags⸗Zlehung. 
Stadt- Theater. 48232 307 661 86 762 815 32 67 84 917 31 88 


49112 94 266 (3000) 325 77 80 669 70 (300) 1003 90 252 96 591 708 77 2147 219 (1500) 80 


Beſtandsreſte aus beiden Beläufen. Sonnabend: 736 88 938 347 566 637 (1500) 778 883 936 36 58 3011 245 
Letztes Gaſtſpiel von Frau Anne Führing.| 50084 158 (300) 224 (3000) 55 71 374499 551|339 415 28 78 98 572 922 4052 305 85 450 556 

fersucht. 81 796 809 94 98 81052 461 520 748 (3000) (500) 701 96 846 (500) 60 947 3124 71 (300) 

Die Säcke⸗ U. Plan⸗Fabrik ersu 821 (3000) 78 928 69 52766 832 (3000) 53109320 465 89 554 86 (300) 614 6277 (300) 311 


221 326 414 16 684 759 837 74 980 95 84088 134 707 155 388 612 751 859 60 76 921 8241 330 


746 (10000) 814 17 9427 706 
208 (300) 322 (500) 73 404 551 700 830 58 a: 119 92 210 84 361 67 98 624 66 98 709 


73 (300) 811 (500) 86 998 (3000) 4243 91 358 
410 645 710 93 891 926 42071 110 48 248 55 517 


Nee 
Sonntag 3¼ Uhr. Zum J 25. 2 Male. 
\AAA/ 
(Kleine reife); = 


Der Herr Senator. 


Schluß der Seifon. 
Abends 7 Uhr: 


Die Negimentstochter. 
RAAAAA 


Hierauf zum I 28. Male: 
ävvrvra 


Er von 
Adolph Goldschmidt, 
Neue Königsſtr. 1, 
offerirt zu Fabrikpreiſen: 


Strohfi ack und geſtreift, 


e glatt 
= x Pin / und "Ih. 
Hückſelſäcke, Wollſäcke und Wollband, 

2 ⸗Ctr.⸗Sücke von 50 „ an bis 2 A 
Gebrauchte Mehl⸗ und Kleieſäcke, ſowie ge⸗ 
brauchte Sücke in verſchiedenen Qualitäten. 
Waſſerdichte Wagen⸗ u. Buden⸗Plone 
in jeder Größe, fertig vernäht, mit Oeſen, per 

(Meter von % 1,60 bis A 2,75, 
Waſſerdichte ſchwarze Pferdedecken, 
1304140 em, mit Leinen⸗ und Wollfutter & 7½ 
und 8 Ab per Stück. 

Woll ne und halbwollene Pferdedecken, 
mill und ohne Futter von #4 4 an bis 12 44 


705 857 
206 660 149 920 (300 J 0020 204 (800) 86 
(1500) 466 668 710 884 904 92 83276 307 66116 77 287 479 757 
(500) 483 578 771 828 (3000) 58 996 64142 222 20200 2 5 306 490 551 92 62734 (500) 741881 
66 314 17 638 94 822 85073 254 57 301 642 7421399 412 636 768 78 889 914 22021 96 543 90 
751 883 86027 151 62 223 60 355 507 669 725 665 97 776 85 838 936 23050 65 (500) 133 51 
36 49 90 882 6.2107 (3000) 254 364 81 (500) 402224 564 632 894 24161 93 341 (500) 70 446 554 
79 538 611 88082 84 (500) 183 226 660 64 957 630 727 45 829 97 919 25333 551 62 77 619 51 
69070 389 453 695 753 83 812 95 768 822 (300) 44 975 26110 (500) 292 (3000) 
20172 216 382 (300) 443 611 38 715 806 9281359 444 733 955 27074 103 25 (3000) 304 35 48 
75 24009 562 611 37 51 57 968 99 78014 38 51|456 825 34 28174 292 367 508 711 54 815 78 921 


464 569 641 823 76 12247 88 346 94 647 739 47 
18009 35 156 345 449 72 649 58 861 995 49057 


ger Wider penſtigen Bähmung, 
Der klſpenſtigen mung. 
WolleneSchlafdeckenfür Schnitter Hel in 5 1 von a Saen 


5 „„ ha Butze. 
ür % 2,50 und 3 „ per Stück. Catharina Nuse u 


1 f tag: 3½ Uhr: 9 b 0 . 
Bindfaden, 5 > aaren beutel een 1 a Bolt3th, Borftell, e 152 
in jeder Größe. Muge 


82 799 846 985 90 328861 437 92 522 118 750 
3000) 839 33037 78 161 282 413 540 647 719 
73 874 84030 125 134 452 556 700 46 917 85115 
39 43 65 280 363 484 503 601 14 69 81 889 937 


Lieschen“, daun „U 
8 78 36022 42 89 105 366 483 570 870 74 927 91 


Augen“, zum Schluß: „Das Felt der Handwerker“. 
„Abenzz: Anfang ans naßhmswweiſe 2, Mar: 


tes Ga uscha Butze: Gräſin Loa, 
Je ate ge e eh 


4 15. u. letz 
ee je. deb, Enele i 
Dieuftad; Bench; Agnes Kaps: Ehrlige 


96 847 982 Ä 5 a 
80059 308 555 (1500) 697 (300) 876 81069 37068 404 62 594 640 46 849 979 (1500) 84 
402 50 650 97 819 936 82222. 55 72 325 43 69 38032 214 16 47 64 316 67 422 33 40 50 88 669 
9 60 0 0 0 901 806 88200 43 754 945 50 

92 84023 310 7 


1 TR 
I. 14 


Pölitzerſtr. 25, Hof 2 Tr. Lat 79 381 (3000) 498 608 31 878 811350. 510 80 607 743 479 


Tadnır Mi 312 725.2 3: 518 56.C1500) 96 926 88037 (300) |402 € 
0 kn 3.3 82 93 431 86 574 610 78 818 88082 192 


063000) 971 84007 60 


5611 775 (1500) 845 81 


(3000) 481 (500) 607 912 (500) 27 (300) 482091 


33 32 550 55 628 35 728.69 (500) 88 815 90 91770105 92 280 402 513 (500) 60 648 759 817 | 


36 47 64 316 67 40.59. 86 669 [61 70 701 (500) 62 224254 (3000) 415 98 584 
761 (5065 91 815 52 60 923 20 38° 30014 36 8640 687 T1B; "2235025 (1500) 204 9 68 


330 42 620 87.09 978 44001 90 57, 


5 15 525 67784 93 843 94 43005 134 27 


45152 605 57 779 93 96 812 43 56 46629 717 
33 87 888 42276 350 556 641 45 51 836 904 


48096 (500) 332 413 58 94 581 619 730 822 90 


49955 (300) 65 232 220 647 786 842 63 948 

5001929 65 149 59 766 840 73 97 (300) 948 
51043 225 (500) 49 434 511 74 620 (500) 33 
143 916 52062 160 73 77 91 (300) 390 407 62 
549 620 887 53004 178 412 536 626 745 53 923 
92 54034 266 349 409 640 709 20 95 808 99 
(300) 981 55118 53 56 286 303 569 631 144 
879 568055 69 379 443 630 761 (3000) 834 
57102 239 367 401 61 63 599 715 41 73 848 
58264 431 65 761 337 59045 56 214 401 588 
717 859 65 962 

60173 257 86 304 (300) 13 445 794 895 949 
661001 259 46 419 60 90 516 17 65 93 842 68 
71 74 908 23 662338 (10000) 402 7 58 563 730 
866 76 986 63005 73 (5000) 96 148 98 388 411 
(3000) 65 985 64011 58 80 200 395 (300) 
65015 38 64 220 90 309 43 47 610 41 708 844 
64 901 5 26 68072 132 53 202 93 332 61 (500) 
456 656 795 67040 (300) 234 84 342 58 448 
652 69 789 92 825 918 68118 210 29 85 387 
478 763 89 821 911 (300) 18 82 986 69011 53 
76 114 208 413 28 575 638 897 919 4 

70020 51 69 195 248 51 351 94 932 24015 
114 21 (300) 596 669 72 725 820 938 54 57 98 
78110 330 42 494 533 696 729 54 56 890 23050 
112 88 89 232 66 626 902 41 24093 887 509 81 
784 941 60 75187 271 358 (500) 84 453 78 618 
90 833 56 70 4602) 360 474 730 27022 (300) 
115 247 (500) 548 615 723 53 80 919 28374 6 3 
991 9910 176 80 234 (3000) 80. 662 99 784 

88152 273 (1500) 87 323 36 45 435 705 35 
719 (3000) 962 84098 193 385 544 824 74 914 
42 8008 55 81 156 284 429 55 747 869 78 902 
83007 12 181 86 347 437 585 688 740 
295 341 49 598 727 
57 241 304 31 78 401 72 501 15 60 
905 86020 247 49 401 88 44 592 (500) 751 819 
84119 553 66 832 88035 125 (1500) 273 370 
497 590 658 775 873 918 89172 76 260 72 75 96 
571 690 93 900 73 

90008 (1500) 17 155 598 683 824 93 91063 
149 418 593 680 (1500) 871 76 92026 29 48 183 
218 842 404 (1500) 724 (300) 49 863 (500) 968. 
93003 11 249 415 530 40 44 625 763 94041 357 
547 774 (300) 95029 99 320 61 414 27 518 539 
(500) 98 942 60 51 96278 589 639 852 75 901 
61 92081 103 8 48 200 95 318 44 422 55 546 
(300) 82 635 (3000) 70 870 914 98026 47 153 
215 22 41 87 367 463 95 532 817 949 99058 121 
207 505 724 818 88 943 

100093 257 336 668 831 88 93 930 404017 43 
405 554 95 839 57 967 4028095 (300) 138 385 
472 541 67 906 (500) 12 63 76 81 108123 25 27 
380 431 509 619 853 (500) 92 404040 104 (500) 
362 70 654 708 71 937 57 (3000) 405138 76 
222 387 444 569 720 832 941 58 40195 555 671 
84 857 (3000) 402111 275 693 739 64 928 
108061 120 308 88 (1500) 501 96 712 74 937 49 
109097 300 427 (300) 522 56 672 76 736 60 

110120 496 643 414715 347 73 508 672 956 
118273 83 323 (1500) 30 402 656 62 (500) 764 
920 32. 143051 283 387 88 93 459 (500) 67 866 
76 915 114018 144 74 356 571 911 19 415204 
(1500) 339 622 909 446396 481 602 742 65 826 
17210 89 301 603 68 823 54 940 61 448026, 140 
43 69 263 375 543 90 709 31 862 90 149008 26 
60 104 5 529 32 (500) 713 

120028 33 117 282 340 423 551 658 61 93 
707 45 12 4001 8 108 201 (300) 9 77 537 702 
852 913 14 488085 165 93 333 612 827 423602 
132 288 341 57 497 98 661 (3000) 65 802 


930 429088 98 261 350 508 76 635 52 80 770 


130098 574 621 714 24 825 906 131001 125 
249 91 438 (3000) 549 729 862 973 188241 3330 


494 565 644 94 433006 (300) 303 61 413 35 786 
846 85 294 434103 211 (500) 67 387 437 588 


617 730 975 436100 333 (300) 607 871 (3000) 
615 87 880 951 439340 439 91 667 933 ER 


144087 228 314 49 93 483 90 641 718 (500) 84 
992 145103 203 356 77 (300) 609 33 81 97 774 


5446079 200 701 829 442022 182 353 (3000) 455 
58 586 717 835 148141 57 478 742 76 91 802 4 


149016 135 (300) 66 (3000) 369 86 89 404 29 
(500) 97 525 683 712 93 

150059 153 711 905 454182 444 152064 66 
71 212 70 491 508 667 153134 324 501 24 72 
154130 217 368 821 155229 (500) 51 384 559 
708 78 804 156113 (3000) 544 795 889 (500 
960 457000 169 337 96 707 36 951 91 (1500 
458248 95 (1500) 300 90 566 935 459121 27 


1318 75 549 64 76 (1500) 83 97 795 846 


160047 (500) 149 202 24 345 948 161509 10 
48 858 983 462010 76 796 873 163049 70 85 
440 65 571 881 922 164092 111 (300) 56 387 
410 664 753 801 165078 158 (300) 383 (300) 
544 636 801 56 58 978 466038 117 230 77 356 
412 28 (3000) 596 792 930 55 467063 273 88 581 
98 696 468210 484 552 669 797 911 17 (1500) 
169111 13 30 94 221 355 593 680 727 904 

1265221 96 307 21 621 47 707 46 811 (1500) 
904 60 424036 211 50 343 59 742 58 848 70 
122058 272 424 47 (300) 60) 721 801 11 931 45 
128078 161 (300) 360 421 64 533 654 766 174034 
59 63 157 65 209 437 (500) 75 93 98 (1500) 600 
821 43 195249 387 435 673 740 956 126313 22 
413 (3000) 96 583 814 26 422008 98 199 284 
376 689 993 428068 141 207 561 637 59 703 972 
129074 165 672 877 (500) 951 

1800041 87 255 71 369 98 472 523 49 622 79 
957 181099 238 377 439 (1500) 50 745 887 (500) 
182022 180 254 363 (1500) 63 86 463 632 90 7220300 
28 907 188027 332 435 591 702 52 812 97 
18 4121 280 81 430 530699 791 852 83 188050 
120 88 648 824 186038 122 83 209 372 677 771 
944 48 72 (3000) 487038 421 62 507 32 725 828 
713 75 (3000).-93 (1500) 944 83 188054 52 56 140 
54 74 (500) 231 314 40 769 189003 21 (3000) 
30 74 86 128 190 217 352 594 626.738 44 864 946 


(500) 95 908 49049 79 213 377 586 685 755 90 
911 32 42 192005 88 181 82 318 27 411 20 561 


598 648 55 710. 83 970 48028 372 
(1900) 904 44260 748 871 85 962 


12804 138 76 645 897 


679 755 846 135059 69 98 110 270 335 58 97 
79 970 132317 63 495 865 438100 296 433 585 


813 62 193284 350 476 80 (10000) 81 666 902 1 
56 83 494323 63 439 (500) 81 682 936 (5 f 


195068 314 413 (300) 686 790 981 156260 306 
408 18 45 617 763 975 452017 32 51 377 559 640 
305 974 87 15896 425 98 4025 (500) 156 258 
91 94 536 95 627 63 71 95 988 N 


200073 87 104 343 85 434 638 744 856 73 974 
2051111 99 238 303 22 39 45 56 577 633 760 86 
93 902 26 67 202072 176 328 92 400 517 82 708 
800 83 203160 423 572 670 844 912 28 41 78 
8054199 (1500) 210 (1500) 62 82 352 980 205108 
303 13 52 463 611 783 (1500) 75 803 926 41 
206265 314 (500) 72 413 39 554 701 23 916 
202024 128 (500) 87 97 525 622 725 57 859 997 
2058011 89 147 512 72 799 913 209020 169 333 
73 418 547 674 878 901 (300) 27 


210155 66 93 242 91 886 921 74 24080 208 
13 837 79 474 99 609 804 218331235 74 595 601 
892 243045 84 118 167 75 420 53 525 59 618 
(300) 713 41 814074 (300) 434 505 23 812 17 
24052 170 74 228 328 88 532 638 72 709 11 36 


827 929 246446 579 750 242010 326 34 578 828 
511 992 818293 347 422 520 53 737 819290 502 


3 (1500 


